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Ar. 271.

Ab onnementspreis
vierteljährlich mit „Jlluſtriertem Sonntagsblatt“ bei den Anusträgern

1,40 Mk., in den Ansgabeſtellen 1,20 Mk.,

beim Poſtbezug 1,60 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk,
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pf. berechnet.

[Redaetion und Expedition Altenburger Schulpl. 6.

Das „Merſeburger Kreisblatt
erſcheint täg lich

Nachmittags 4 Uhr mit
Ausnahme der

Sonn und Feiertage.

GratisBeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt.“

X Siehe die amtliche Bekanntmachung auf heutiger Beilage.
Nach einer Mittheilung des Vorſtandes der Verſicherungs-Anſtalt für das Königreich Sachſen

ſind wiederholt Quittungskarten von Verſicherten, welche ihre ſeitherige Beſchäftigung im Bezirke
der obigen Verſicherungs Anſtalt aufgegeben hatten, außerhalb derſelben angehalten und erneuert
worden, weil in der Aufſchrift oder dem Aufdrucke des Datums der Entwerthung
auf den zur Verwendung gelangten Marken der Verſicherungs- Anſtalt Königreich
Sachſen eine unzuläſſige Eintragung im Sinne von S 108 des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889
erblickt worden iſt.

Dieſe Art der Entwerthung von Beitragsmarken iſt aber nicht nur nicht unzuläſſig, ſondern
auf Grund des Bundesrathsbeſchluſſes vom 27. November 1890 unter Ziffer Il, 1 von dem Königlich
Sächſiſchen Miniſterium des Jnnern als der Landescentralbehörde für den Bezirk der Verſicherungs-
Anſtalt für das Königreich Sachſen allgemein vorgeſchrieben

Die Magiſtrate und Gemeinde bezw. Gutsvorſtände des dieſſeitigen Kreiſes ſetze ich hiervon
mit dem Bemerken in Kenntniß, daß in vorkommenden Fällen derartige mit der oben bezeichneten
Entwerthung von Beitragsmarken verſehene Quittungskarten nicht angehalten und erneuert
werden.

Merſeburg, den 19. November 1891.
Der Vorſteheher der Stadtverordneten. Witte.

Der Ratbskeller im alten Rathhauſe in der Burgſtraße wird am I. April 1892 pacht
frei und ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden. Termin zur Abgabe
von Geboten iſt auf

Montag, den 30. November er., Vormittags 11 Uhr
im großen Saale des Rathhauſes anberaumt.

Die Bedingungen können vorher im Communalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 10. November 1891. Der Magiſtrat.
Die Polizei Verordnung vom 2. Juni 1888, betreffend die gewerbliche Fortbildungs-

ſchule in Merſeburg, wird in Folge des Jnkrafttretens des über denſelben Gegenſtand erlaſſenen
Ortsſtatuts vom 11. September 20. October 1891 hierdurch aufgehoben.

Merſeburg den 16. November 1891. Die Polizei- Verwaltung.
Nächſte Woche beginnt das neue Schießjahr der hieſigen Garniſon.
Wir warnen vor unvorſichtiger Annäherung an die Schußlinte, insbeſondere vor dem Betreten

der Promenade am hinteren Gotthardtsteiche während des Schießens.
Eine rothe Fahne auf dem Kugelfange iſt das Zeichen, daß geſchoſſen wird.

Merſeburg, den 16. November 1891. Die Polizei- Verwaltung.
wBeſchluß.

Es wird beſchloſſen, die Zahl der nach S 55 Nr. 4 der Reichsgewerbe Ordnung für das
Jahr zu ertheilenden bezw. auszudehnenden Wandergewerbeſcheine feſtzu
ſetzen wie folgt:

zu ertheilen auszudehnen:
65Drehorgelſpieler

Muſikmachen mit einer Ziehharmonika, Geige pp. 25 S
Muſikaufführungen in geſchloſſenen Räumen 2 S

im Freien 3 SUmkreiſe von 15 km einzeln 40
Umkreiſe von 15 km in Geſellſchaften 12

Geſangsaufführungen, komiſche und deklamatoriſche Vorträge 15 2

Theateraufführungen 7 SCarouſſels 41 5Panoramen 6 2Figurentheater 18 2Schießbuden 9 SSchaukeln 6 2Sehens würdigkeiten 3 2magiſche, phyſikaliſche pp. Vorſtellungen Nebelbilder pp. 11 2
gymnaſtiſche und athletiſche Vorſtellungen 9

Wilde Thiere 2 2Abgerichtete Thiere 2 2Kunſtreiter 2 3Hippodrom 2 2Sonſtige Schauſtellungen 2 3Sonſtige Luſtbarkeiten 2 3.Bei Ertheilung der Wandergewerbeſcheine ſollen in erſter Linie diejenigen Perſonen wieder
berückſichtigt werden welche bereits in früheren Jahren einen bezüglichen Wandergewerbeſchein
beſeſſen haben und deren wirthſchaftliche Exiſtenz von der Fortſetzung des bisher betriebenen Ge
werbes abhängig iſt.

An ſPerſonen, welche in früheren Jahren einen Wandergewerbeſchein zum Drehorgelſpielen
noch nicht beſeſſen haben, ſollen derartige Scheine auch dann nicht ertheilt werden, wenn die
umſtehend feſtgeſetzte Zahl dieſer Scheine noch nicht erreicht iſt.

Bei Ertheilung der Wandergewerbeſcheine zum Aufſtellen von Schießbuden ſoll möglichſt darauf
Bedacht genommen werden, daß Frauensperſonen, ſoweit ſie nicht Ehegatten oder Töchter der
Antragſteller ſind, als Gehülfinnen oder Begleiterinnen bei dem Wandergewerbebetrieb nicht zuge-
laſſen werden.

Der Vorſitzende des Bezirks Ausſchuſſes wird noch ermächtigt, für Jahrmärkte, Meſſen und
Volksfeſte eine größere Anzahl von Wandergewerbeſcheinen als obenſtehen d angegeben, auszudehnen.

Hiervon bleiben aber ausgeſchloſſen Wandergewerbeſcheine zum Dre horgelſpielen, ſowie zum
Aufſtellen von Schießbuden, Schlagapparaten, Kraftmeſſern, Revolverbillards, Drahtſeilbahnen,
zum Ball und Ringwerfen und ähnlichen Spielen ſowie zum Theaterbetrieb.

Merſeburg, den 16. October 1891. Der Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg.

Merſ eburg, 19. November 1891.

F Moltke über „Volksheere.“
SC. Die ſocialdemokratiſche Partei iſt bekannt-

lich eine Gegnerin der ſtehenden Heere. Sie
will ein „Volksheer“, d. h. Milizen, die nach
kurzer Ausbildung wieder entlaſſen werden und
erſt zur Abwehr feindlicher Angriffe unter die
Waffen treten. Auch das neue (Erfurter) Pro-
gramm enthält dieſe Forderung. Was ein ſolches
Volksheer bedeutet, hat man im franzöſiſchen
Kriege geſehen die Nationalgarden und Frei-
ſchaaren waren ein Unglück nicht ſowohl für das
deutſche Heer, als für ihr eigenes Vater-
land. Jn den an klaren, treffenden Ausſprüchen
ſo reichen Briefen unſeres Moltke findet ſich auch
eine Stelle, wo ſich der große Kriegskenner über
die Jdee eines Volksheeres ausſpricht. Jn einem
Briefe an ſeinen Bruder Adolf aus Verſailles
heißt es:

„Man könnte von einem allgemeinen humani-
tären Standpunkt wünſchen, den Beweis geführt
zu ſehen, daß der feſte Entſchluß eines ganzen
Volkes deſſen Bezwingung unmöglich macht, daß
ein „Volkshier“, wie es von unſeren Liberalen
gefordert wird, genügt, um ein Land zu ſchützen.
Der vaterländiſche Standpunkt iſt freilich ein
anderer, und wir hoffen zu zeigen, daß die Er
hebung ſelbſt einer Nation mit ſolchen uner-
ſchöpflichen Mitteln und von ſolchem Patriotis-
mus, wie die franzöſiſche, nicht Stand halten
kann gegen ein geſchultes und tapferes Heer,
und in einem ruchlos provocirten Angriffskrieg
mag ſich auch der Kosmopolit und Philantrop
darüber tröſten. Jetzt haben wir unſere Streit-
kräfte heran und nehmen die Herausforderung
an größere Entſcheidungen werden, wenn Du
dieſen Brief erhältſt, vorausſichtlich fallen. Aber
nur erbarmungsloſe Strenge kann zum Ziele
führen. Fouqué erzählt von einem Ritter, der
überall helfend und rettend auftritt, aber Alles
flieht, wo er erſcheint, weil dort ſtets große Un-
glücksfälle eintreten. So geht es hier den Städten
mit ihren Beſchützern, den Nationalgarden und
Freiſchaaren. Die Bewohner einer Feſtung
dürfen ſich nicht beklagen, aber wenn eine Stadt
wie Chäteaudun u. a. in dem vergeblichen Ver-
ſuch der Beſchützer, ſich darin zu behaupten, faſt
vernichtet wird, ſo iſt das eine Grauſamkeit der
Vertheidiger. Die Städte, welche das Glück ge-
habt haben, deren nicht zu finden, befinden ſich
ſehr wohl.“

Moltke ſchildert dann, wie in der Umgebung
der deutſchen Truppen der Kaufmann ſeinen
Laden offen hält, der Landmann pflügt und jeder
Bürger ſeiner friedlichen Beſchäftigung nachgeht,
während jenſeits der deutſchen Vorpoſten eine
ſelbſtgeſchaffene Wüſte von verlaſſenen Häuſern,
zerſtörten Villen, in Brand geſchoſſenen Paläſten
und umgehauenen Wäldern liegt. Eine be-
waffnete Menſchenmengeſei noch lange
keine Armee und es ſei eine Barbarei, mit
ihr einen Krieg führen zu wollen.

Dieſe Worte eines ſo weiſen und humanen
Mannes ſollte die Gefolgſchaft jener Apoſtel be-
herzigen, welche die Geſchicke des Vaterlandes
nicht einem militäriſch durch und durch geſchulten

Volke in Waffen, ſondern einem ungeübten
„Volksheere“ anvertrauten möchten.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich. Berlin, 19. November.

Unſer Kaiſer, welcher am Dienſtag Nachmittag
von Potsdam in Hannover eingetroffen war,
hatte am Abend das Opernhaus beſucht. Bei
ſeinem Erſcheinen und bei ſeinem Weggange
wurde der Kaiſer vom Publikum lebhaft begrüßt.
Am Mittwoch beſichtigte der Kaiſer die Reitab
theilungen ſeines Ulanen- Regiments und nahm
das Frühſtück im Kaſino der Reitſchule ein.
Am Nachmittag fand im Schloß ein Diner ſtutt,
zu welchem 60 Einladungen ergangen waren.
Abends wurde wieder das Theater beſucht. Heute,
Donnerſtag, Mittag wird Se. Majeſtät bei dem
Officiercorps ſeines Ulanen Regiments ſpeiſen
und Nachmittags die Reiſe nach Springe antreten,
wo am Freitag Jagd ſtattfindet. Kaiſer Wil
helm wird, wie verlautet, im December ſich nach

64. Janhrgang.
Juſeritio.ns- Gebühr

für die 4geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum 13/, Pf., für Private
in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

Für periodiſche u. größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pf.,

Beilagen nach Uebereinknnft.
Sämmtliche Annoncen Bureans nehmen Jnſerate entgegen.

Anzeigen- Annahme
für die Tageenummer

8 l t t. bis 9 Uhr Vormittags, größere

Anzeigen werden möglichſt
tags zuvor erbeten.

Remplin in Mecklenburg begeben, um dort der
Trauung des Prinzen Albert zu Saochſen-Alten-
burg mit der Herzogin Helene von Mkecklenburg
beizuwohnen.

Dem deutſchen Reichstage ſind zu
ſeiner am Dienſtag ſtattgehabten erſten Sitzung
nach der langen Vertagungspauſe folgende
Vorlagen von Seiten der Reichsre
gierung zugegangen: Ein zweiter Nachtrag
zum laufenden Etat; der Entwurf eines Geſetzes
über die Einnahmen und Ausgaben der deutſchen
Schutzgebiete ein Geſetzentwurf betr. die Kontrolle
des Landeshaushaltes für ElſaßLothringen die
Ueberſicht der ReichsAusgaben und Reichs-Ein
nahmen für das Etatsjahr 1891/92; ein Geſetz-
entwurf betreffend die Feſtſtellung des Reichs-
haushaltes für 1892/93, das neue Anleihegeſetz;
eine Denkſchrift über die Ausführung der ſeit
dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze.
Die bekannte Mehrforderung für die
Artillerie im neuen Etat beträgt 115 883 000
Mark; davon werden in dieſem Jahre als erſte
Rate gefordert 42 Millionen.

Der Prinz-Regent Luitpold von
Bayern hatte für Dienſtag alle Miniſter des
Königreiches Bayern zur Tafel geladen. Der
Miniſter des Jnnern in München hat angeordnet,
daß ſich alle bayeriſchen Handelskammern über
den Geſetzentwurf betreffs der Geſellſchaften
mit veſchränkter Haſtpflicht ins Einver-
nehmen ſetzen ſollen.

Zur Durchreiſe des Fürſten Bis
marck durch Berlin will die Frkf. Ztg. „als
ſicher“ erfahren haben, daß die veranſtalteten
Ovationen von dem Verein deutſcher Studenten
und dem Antiſemitenbunde planmäßig arrangirt
worden ſeien; ſelbſt conſervative Bürger Berlins
hätten nur ganz vereinzelt theilgenommen, da-
gegen keine Nationalliberale und Freiſinnige.
Dem Blatte muß die Verantwortung hierfür
überlaſſen bleiben. Wie die Nat, Lib. Corr. hört,
hat Fürſt Bismarck bei ſeiner Durchreiſe durch
Berlin einer dort eingetroffenen Deputation
ſeines Wahlkreiſes gegenüber erklärt, vor Weih
nachten halte er ſein Erſcheinen im Reichstage
nicht für nothwendig, wahrſcheinlich werde er
aber nach Neujahr ſein Mandat ausüben.

Der neue Entwurf eines deutſchen
Trunkſuchtsgeſetzes, welcher ſchon vor
mehreren Monaten veröffentlicht iſt, wird erſt im
Januar an den Bundesrath gelangen, wo der-
ſelbe zweifellos erheblichen Abänderungen unter-
zogen werden wird.

Was die Alters- und Jnvalidi-
täts- Verſicherung der Arbeiter im
nächſten Jahre koſten wird. Jm neuen
Reichshaushalt ſind 9213 838 Mark als Beitrag
des Reiches zu den Koſten der Alters- und Jn-
validitäts- Verſicherung der Arbeiter ausgeworfen,
das ſind 3000 328 Mark mehr als im laufenden
Jahre. Man hat angenommen, daß mit Beginn
des Jahres 1892 ſich 141000 Perſonen im Ge-
nuß der Altersrente befinden werden. Was die
Belaſtung des Reiches durch die Zuſchüſſe zur
Jnvalidenrente betrifft, ſo iſt die Zahl der im
Alter von unter 70 Jahren invalidwerdenden
Perſonen auf 79579 Perſonen angenommen.
Davon werden diejenigen Jnvaliden, welche durch
Betriebsunfälle invalide geworden ſind, etwa 13
Prozent, auszuſcheiden ſein, ſo daß rund 69234
Perſonen vorausſichtlich im Jahre 1892 Anſpruch
auf Jnvalidenrente erheben werden. i

Seitens der Parteien des Rechstages iſt
in nächſter Zeit eine Reihe von Jnter
pellationen zu erwarten. Darunter wird
ſich eine ſolche betreffend die Militär-Straf-
proceß- Ordnung befinden. Anträge aus
dem Hauſe betreffen eine Ermäßigung der Ge-
treidezölle um die Hälfte, die Gewährung von
Diäten an die Reichstagsmitglieder, die Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter und Anderes.

Allem Anſchein nach wird die ſocial-
demokratiſche Oppoſition den Herren
Bebel, Liebknecht und Genoſſen im nächſten Jahre
arg zu ſchaffen machen. Jn allen größeren
Städten ſoll ein Widerſtand gegen die
gegenwärtige Parteileitung organiſirt
werden, welche letztere auch in dem oppoſitionellen

Inſerate im Betrage 6is zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen. R



Organ „der Socialiſt“ auf das Heftigſte angeguiſen wird.

Jn der Dienſtagſitzung der preußiſchen
Generalſynode berichtete der Vorſitzende
Fürſt Stolberg-Wernigerode über den Empfang
des Vorſtandes beim Kaiſer. Der Kaiſer
richtete in Erwiderung der Adreſſe zunächſt einige
huldreiche Worte an das Präſidium unter dem
Ausdruck der zuverſichtlichen Hoffnung, daſſelbe
werde die Geſchäfte ſo zu führen wiſſen, daß ſie
zum Segen der Kirche gereichen. Se. Majeſtät
fuhr dann fort, er freue ſich von Herzen, daß
die Synode einen ſo günſtigen Anfang genommen
habe und ſprach hierfür ſeinen tief gefühlten
Dank aus. Der einmüthige Geiſt, von welchem
die Verhandlungen der Synode bisher getragen
ſeien, habe nicht blos in evangeliſchen Kreiſen,
ſondern auch bei den Gegnern und auswärts
Kaiſer Wilhelm hatte dies beſonders verfolgt
einen tiefen Eindruck gemacht. Bei den früheren
Synoden ſei dies nicht in demſelben Maße der
Fall geweſen. Ohne die kräftige Mithilfe der
Generalſynode könnten die Mächte der Finſterniß
nicht überwunden werden. Es ſei keine Hoffnung
vorhanden, daß dies erreicht werde, wenn ſie
nicht einmüthig mit eintritt. Die Verhandlungen
würden in ausgezeichnetem Geiſte geführt. Dafür
dankte der Monarch nochmals und wünſchte zu
dem Fortgange der Verhandlungen Gottes
reichſten Segen.

Deutſchland und die Türkei Seit
einiger Zeit war die Annahme verbreitet, der
deutſche Einfluß in Konſtantinopel habe eine
Minderung erfahren, was durch mehrere Vor-
gänge neuerdings widerlegt, auch von Kennern
dortiger Verhältniſſe ſtets als unbegründet zu-
rückgewieſen wurde. Der Sultan würdigt jetzt
wie früher vollkommen den Werth guter Bezieh
ungen mit Deutſchland und vergißt nicht, was
ſeine Armee deutſcher Schulung ver ankt.

Jn Karlsruhe iſt am Dienſtag der
badiſche Landtag eröffnet worden. Der
Präſident des Staatsminiſteriums Dr. Turban
hielt eine Anſprache, in welcher er ſich auf die
Mittheilung der vorzulegenden Geſetzentwürfe be-
ſchränkte. Unter den letzteren befindet ſich ein
Geſetz über den Elementarunterricht und die Auf-
beſſerung der Stellung der Volksſchullehrer.
Die finanzielle Lage hob der Miniſter hervor

ſei eine günſtige und geſtatte die volle Be
friedigung der auf faſt allen Verwaltungszweigen
aufgetretenen Mehrbedürfniſſe. Außerdem ſchlage
die Regierung, durch die Einnahmeüberſchüſſe
der letzten Jahre veranlaßt, eine Ermäßigung der
direkten Staatsabgaben vor.

Die Engländer in der Nordſee.
Wie im vorigen Jahre hat jetzt wieder ein eng-
liſcher Fiſcherdampfer einen deutſchen Fiſchlogger,
den „Fürſt Bismarck“, überfallen und ihn der
meiſten Netze beraubt. Es gelang, den Namen
und den Heimathsort des Angreifers feſtzuſtellen.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Der
berüchtigte Häuptling Witboi hat einen neuen
Raubzug gegen die Hereros unternommen, iſt
aber diesmal zurückgeſchlagen worden. Der Ver-
luſt Witboi's iſt bedeutend. Es ſind von den
Seinen 30 Mann gefallen und 1 Mann iſt
gefangen genommen worden. Von den Hereros
ſind Witboi abgenommen: 25 Gewehre, 44 Pferde
mit Sätteln etc., 1 Säbel, 19 Pferde ſind
erſchoſſen. Die Verluſte der Hereros betragen
Todt 14 Mann, 8 Frauen, 2 Kinder verwundet
8 Mann, 2 Frauen.

Graf Herbert Bismarck und die
Emin-Paſcha- Expedition. Der Abge-
ordnete Arendt hatte vor einiger Zeit im „Deutſch.
Wochenbl.“ eine angebliche Enthüllung darüber

v

gebracht, daß Graf Herbert Bismarck als Staats
ſecretär des Auswärtigen die engliſche Regierung
veranlaßt habe, eine Expedition auszurüſten, um
die EminPaſcha Expedition des Dr. Peters zu
hindern. Auf direkten Befehl Lord Salisbury's
habe Kapitän Batemann mit 1100 Mann ver-
ſucht, Dr. Peters im Ukamba abzufangen und
habe, ohne eine Verſtändigung mit Dr. Peters
zu ſuchen, 40--60 Granaten auf den angeblichen
Lagerplatz der Deutſchen geworfen. Dieſe ganze
Enthüllung war von uns von Anfang als „Klatſch“
bezeichnet worden. Auch die Hamb. Nachr.
bringen jetzt einen, ſichtlich vom Fürſten Bismarck
herrührenden Artikel, in welchem ſie das Schreiben
als Unſinn bezeichnen.

Die Etatsſtärke der deutſchen
Armee ſtellt ſich für das Jahr 1892/93 wie
folgt: Jnfanterie 817354; Jäger 11164; Be-
zirkskommandos 5211; alſo insgeſammt 333 729;
Kavallerie 65311 Dienſtpferde 63 620; Feld
artillerie 48 354 Dienſtpferde 26 104; Fuß-
artillerie 65 543 Dienſtpferde 26 137. Pio-
nire 12719 Dienſtpferde 6836. Beſondere
Formationen 2772. Mannſchaften insgeſammt
486 983 (20 524 Officiere, 58 446 Unterofficiere,
1837 Militärärzte); Dienſtpferde 93 750.

Eine Ermäßigung der Getreide-
zölle in Sicht? Wie nach verſchiedenen Blättern
verlautet, ſoll angeſichts der andauernd hohen
Kornpreiſe und der ruſſiſchen Ausfuhrverbote
die Reichsregierung jetzt doch an eine Ermäßigung
der Kornzölle (von 5 Mark auf 2 Mark für
den Doppelzentner) noch vor Abſchluß der neuen
Handelsverträge denken. Wir geben die Nachricht
indeſſen nur mit allem Vorbehalte wieder.

OeſterreichUngarn. Die Delegations-
Verhandlungen in Wien verlaufen jetzt,
nachdem die auswärtigen Angelegenheiten klarge-
ſtellt ſind, recht ruhig. Es handelt ſich in den
Debatten nur um innere öſterreichiſche Fragen.
Die Seſſion wird nicht allzulange Zeit in An
ſpruch nehmen. Zur Verhütung von neuen
Börſenkataſtrophen, wie ſie am Sonnabend
in Wien ſtattgefunden ſoll die Verbreitung un-
wahrer Senſationsgerüchte zum Zwecke der
Börſenſpekulation unter verſchärfte Strafe
geſtellt werden. Ein bezüglicher Geſetzentwurf
ſoll dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe dem-
nächſt unterbreitet werden.

Amerika. Außer in Braſilien geht es auch
in anderen ſüdamerikaniſchen Republiken recht
bunt zu. Jn Paraguay iſt von Aufſtändiſchen
die Reſidenz des Gouverneurs Delgado ge-
plündert. Gerüchtweiſe verlautet, der Gouver-
neur ſei verwundet, mehrere ſeiner Officiere ge
tödtet. Ganz Argentinien ſcheint am Vor
abend einer neuen Revolution zu ſtehen, da ſich
zwei Candidaten der Doctor Pizarro und der
General Mitre, um die Präſidentenſchafſt ſtreiten.
Verſchiedentlich iſt es ſchon zu harten Unruhen
gekommen. Jn Braſilien hat ſich Präſident
Fonſeca dazu bequemt, mit den Auſſtändiſchen in
der Provinz Rio Grande zu verhandeln. Eine
wirklich ernſte Bewegung zu Gunſten einer
Rückberufung des Kaiſers Dom Pedro
nach Braſilien iſt bisher nicht zu konſtatiren,
wenn ſich unter den Führern der neuen Revo-
lution auch bekannte Monarchiſten befinden.
Jeder ſcheint vor Allem an die eigene Taſche
zu denken.

China. Jn der Nähe von Futſchu
iſt eine ernſtere Rebellion ausgebrochen:
15 000 Menſchen haben ſich gegen die Behörden
erhoben, weil dieſelben durch allerlei Maßnahmen
ſich mißliebig gemacht hatten. Es werden aber
auch gegen die Europäer Drohungen laut. Kriegs
ſchiffe ſind dorthin abgegangen. Die Aufrührer

Staub!
Roman aus der Gegenwart von Zos von Reuß.

(Nachdruck verboten.)

(19. Fortſetzung.

Als Werner eine halbe Stunde ſpäter nach
ſeiner Gewohnheit, drüben in ſeiner Stube noch
eine Weile das Zimmer auf und abſchritt, hörte
er aus Frau Winklers Stube deutlich noch immer
lebhaftes und erregtes Sprechen. Die Stimme
ſeiner gutmüthigen Wirthin trug heute ſogar
einen ungewohnten harten und ſcharfen Ton. Dazu
klang leiſes Schluchzen an ſein Ohr. Zum erſten
Male fühlte er Jntereſſe, das heißt Mitleid für
Clara. Faſt fing er an, ihr den Platz am Herzen
des Freundes zu gönnen.

15.
Es war Hochſommerzeit mit täglich üppiger

werdender, kunterbunter Blumenpracht, und den
erſten, als Herbſtgrüße geſandten, welken Blättern.
Unter den in Horſten weilenden Sommergäſten
befand ſich auch Maler Freſenius. Er war
eines Tages als ein richtiger Künſtler und
Touriſt mit einem Ränzel und der rotheinge-
bundenen Skizzenmappe angekommen und weilte
ſeit dieſer Zeit in dem gaſtfreien Schloſſe.

Paula beſonders hatte ihn mit Freuden will-
kommen geheißen nothwendiger Weiſe mußte
er Neuigkeiten, Grüße und Anregungen bringen,
da ſie beſonders in letzter Zeit einen gleichen
Bekanntenkreis in der Stadt beſeſſen hatte. All-
mählich begann ſich die Langeweile des Landlebens
einzuſtellen. Die Gutsnachbarn wußten über
wenig anderes als über das herrliche Wetter zur
Grummeternte, oder über die Rindviehzucht zu
ſprechen Geſprächsgegenſtände, welche Paula
jedesmal mit augenfälligem Gähnen beantwortete.
Herr von Windheim ſchien nicht weniger verliebt

als ſonſt, ſchob aber eine Erklärung immer noch

hinaus, anſcheinend bis Axel da ſein werde.
Auch war Paula im Grunde genommen die Ver
zögerung nicht unlieb, da ſie ihr die Möglichkeit
eines fortgeſetzten und intimern Verkehrs mit
Maler Freſenius gewährte. Als Windheims
Braut würde ſie gezwungen ſein, mehr Rückſichten

zu nehmen.
„Mir ſcheint, daß ich heute das richtige Wald-

motiv zu meinem neuen Bilde aufgefunden habe,
Gnädigſte,“ hatte er am Abend geſagt. „Sie
würden mich zum Glücklichſten der Sterblichen
machen, wenn Sie den Ort morgen begutachten
wollten! Jhr Kunſtverſt indniß überraſcht mich
immer von neuem wollen Sie, Gnädigſte

„Warum nicht Zweifeln Sie an meiner
Theilnahme für Jhre künſtleriſchen Beſtrebungen
Habe ich ſie nicht immer offen gezeigt?
Außerdem hat ſich die dicke Frau von Reimers
nebſt Strickſtrumpf morgen zum Kaffee ange-
meldet. Hu, ich fühle ſchon jetzt die Gänſe-
haut

Wirklich wanderte man am andern Nachmittag
zuſammen in den Wald hinaus. Paula trug
ein gelbliches Sommerkleid mit bordeauxfarbenen
Schleifen und ſah entzückend aus. Maler
Freſenius ſchien ſie mit den Augen zu ver-
ſchlingen und bot ihr den Arm. Leicht wie eine
Feder ſchritt ſie neben ihm her wenn ihre
klugen Worte nicht geweſen wären, würde er
gemeint haben, ein Kind an ſeinem Arme zu
führen.

Der Ort, welcher die Scenerie des neuen Ge
mäldes bilden ſollte, war ſchnell erreicht. Es
war ein kleiner moosbewachſener Hügel, deſſen
Hintergrund prächtige Buchenſtämme bildeten,
deren mächtige auslaufende Aeſte ſich hoch oben
mit den Schweſterbäumen kreuzten. Seitwärts
ſtand eine prächtige Edeltanne, welche ihre
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ſollen verſchiedentlich zu plündern begonnen haben.
An die Wittwen und Waiſen der bei Wuhu und
Wuſieh vom chineſiſchen Mob getödteten Europäer
ſind von der chineſiſchen Regierung 400 000 M.
Entſchädigungsgelder gezahlt. Wie nachträglich
bekannt wird, hat ſich auch die japaniſche Re
gierung den Reklamationen der europäiſchen
Mächte zum Schutze der Fremden in China
angeſchloſſen. Darnach muß es mit den Ord-
nungs- Zuſtänden im Reiche der Mitte alſo doch
wirklich recht ſchlecht beſtellt ſein.

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 19. November 1891.

(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

F Naumburg, 18, November. Bei der
geſtrigen Jagd in der Poſſenhainer Flur ereig-
nete ſich ein komiſcher Zwiſchenfall. Es kamen
plötzlich einige Rehe angerannt, eins nahm un-
verſehens ſeinen Weg auf einen Schützen zu und
rannte ihm, ehe er ſchießen konnte, durch die
Beine ſodaß er zu Boden fiel.

Naumburg. Herr v. Kreyfeld, der Unter
nehmer der hieſigen Straßenbahn, wird in
dieſen Tagen dem Magiſtrat die ſorgfältig aus
gearbeiteten Pläne und Zeichnungen einreichen,
doch wird der vorgerückten Jahreszeit wegen der
Bau erſt nächſtes Jahr beginnen.

F Erfurt, 15. Nov. Ein entſprungener
Zuchthäusler wurde hier feſtgenommen. Der
ſelbe war vor einigen Tagen hier als ein an-
ſcheinend geiſteskranker Bettler verhaftet worden.
Der Mann trug Gefangenen- Kleidung und hatte
ſchwere Verletzungen an den Händen. Er wurde
im Krankenhauſe untergebracht. Geſtern geſtand
er zu, aus dem Zuchthauſe in Untermaßfeld ent-
ſprungen zu ſein. Er hat dort fünf Jahre wegen
Brandſtiftung zu verbüßen und iſt der Schuh-
macher Fiedler aus Lichtentanne im Thüringer-
walde. Die Lerletzungen an den Händen hat er
ſich während der Flucht zugezogen, als er mit
einem Mitgefangenen am Blitzableiter des Zucht
hauſes emporklomm und an der Außenſeite ab-
glitt. Der zweite Entſprungene iſt ebenfalls
wieder feſtgenommen. Die Anleihefrage
erregt die Gemüther ſchon recht ſehr und doch
muß jeder Unbefangene ſagen daß ohne Auf-
nahme einer größeren Anleihe eine gedeihliche
Entwickelung Erfurts gar nicht mehr möglich iſt.
Allein die Ausführung des Umfluthprojekts wird
noch 2-300 000 M. in Anſpruch nehmen, anderer
dringend nothwendiger Ausgaben gar nicht zu
gedenken. Eine erfreuliche Thatſache und jeden-
falls ein günſtiges Omen für das Anleiheprojekt
iſt es, daß die zur ſogenannten Oppoſition ge-
hörigen Stadtverordneten in Uebereinſtimmung
mit dem Oberbürgermeiſter für die Anleihe ein-
treten. Ueber die Höhe des aufzunehmenden
Betrags, über die Nothwendigkeit und die Reihen
folge der in der Denkſchrift des Oberbürgermeiſters

in Ausſicht genommenen Ausführungen werden
allerdings noch eingehende Verhandlungen ge-
pflogen werden, da hier die Anſichten theilweiſe
auseinander gehen.

F Torgau, 15. November. Jn letzter (nicht
öffentlicher) Stadtverordnetenſitzung wurde be-
ſchloſſen, das Penſionierungsgeſuch des
Herrn Bürgermeiſters Horn abzulehnen und
den Magiſtrat zu erſuchen, beim Herrn Re-
gierungspräſidenten die ſofortige Dispenſation
deſſelben zu beantragen.

F Gruna bei Eilenburg, 16. Nov. Geſtern
in den Abendſtunden brach im hieſigen Kirch-
turme Feuer aus, wodurch derſelbe und die

ſchlagen hatte. Paula prüfte den Ort und fand
ihn maleriſch, das feinfühlige Kunſtverſtändniß,
mit dem ſie ihre Anſicht gab, ließ nichts zu
wünſchen übrig und entzückte den Maler von
neuem.

„Sie aber müſſen die Titania meiner Elfen-
ſcene werden, glückliche Elfen, welche ſolcher
Königin huldigen dürfen!“ ſagte er begeiſtert,
indem er ſich neben der jungen Dame auf den
goldlichterfunkelnden Moosboden niederſtreckte.
Dabei zog er das Skizzenbuch hervor und ver-
ſuchte durch Paulas Rath unterſtützt, nicht ohne
Genialität leicht und andeutend die Compoſition.

So brach in genußreichem Gedankenaustauſch
der Auguſtabend ſchneller herein, als man wünſchte.
Die Verlängerung der Schatten der Bäume war
unbemerkt geblieben, erſt die anbrechende Abend-
dämmerung ließ das Paar an die Heimkehr
denken.

„Sehen Sie die Sternſchnuppen frug Paula.
„Der Volksglaube ſchreibt ihnen die Macht zu,
unſerm Lieblingswunſche Erfüllung zu bringen.
Beſitzen Sie einen Lieblingewunſch?“

Willibald Freſenius war ſtehen geblieben, wie
um den Genuß der Gegenwart zu verlängern.
Hochaufgerichtet, faſt gebietend, ſtand er neben
Paula. Das ſchöne Profil zeichnete ſich ſcharf
gegen den verglühenden Abendhimmel ab, und
mit dem langen, welligen Künſtlerhaar ſpielte
der Weſtwind. Die Haltung war vielleicht
theatraliſch, aber die Stimme trug den Ton
echter, heißer Leidenſchaft: „Ein Lieblingswunſch

ob ich ihn beſitze? Sehen Sie nicht, daß
mein ganzes Sein glühendes Verlangen iſt?
Aber ich ahne, mich lockt ein unerreichbarer Stern.“

„Laſſen Sie uns ſchneller gehen, mich fröſtelt,“
brach Paula das Geſpräch ab, indem ſie eilig
dem Schloſſe zuſtrebte,
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Glocken vollſtändig vernichtet ſind. Auch der
Altar iſt arg beſchädigt, desgleichen die Kirchen
ſtühle. Es wird vermuthet, das beim Läuten
durch unvorſichtiges Umgehen mit Zündhölzchen
das Feuer ausgebrochen iſt.

f Rüxleben, 17. Nov. Am Montag früh
ließ ſich die Ehefrau des Einwohners Oſtermann
von hier zwiſchen der Station Wolkramshauſen
und Kleinfurra vom Zuge überfahren.

f Eisleben, 16. Nov. Die Aufführungen
des Devrient'ſchen Lutherfeſtſpiels be
ginnen am 21. November. Die folgenden ſiad
auf den 23., 25., 26, 27. und 29. November
feſtgeſetzt. Die Zeit der Aufführungen iſt ſo
gelegt, daß auswärtige Beſucher die Anſchlüſſe
zur Rückfahrt bequem erreichen können. Zu be-
merken iſt noch, daß die Bühne des Wieſenhauſes,
wo das Feſtſpiel ſtattfindet, vollſtändig zu dieſem
Zweck umgewandelt iſt. Devrient hat ſeine eigene
Bühne mitgebracht. Die Ausſtattung derſelben
entſpricht genau den damaligen Verhältniſſen.

Magdeburg, 15. Nov. Herr Fabrik
beſitzer Strube in Buckau hat eine Summe von
100 000 Mark zur Verfügung geſtellt, um in
Buckau eine Volksküche in Verbindung mit
einer Koch und Haushaltungsſchule für junge
Mädchen aus dem Arbeiterſtande zu errichten.

Magdeburg, 18. Nov. Dienſtag Nach-
mittag entleibte ſich ein anſtändig gekleideter
Herr im Glacis zwiſchen Ulrichs- und Krökenthor
durch einen Schuß in die Schläfe. Der Selbſt
mörder, welcher nach den vorgefundenen Papieren
Graßhoff heißt und aus Wollin i. P. gebürtig
ſein ſoll, wurde nach der Leichenhalle geſchafft.

F Leipzig, 18. Nov. Wie aus Buenos
Ayres gemeldet wird, iſt Adolf Winkel mann
am 10. d. M. dort eingeſchifft worden und
dürfte alſo gegen Mitte December hier eintreffen,
um im hieſigen Landgerichtsgefängniß in Unter
ſuchungshaft zu kommen.

f Dresden, 16. Nov. Künftigen Sommer
findet hier der ſiebente deutſche Schachcongreß
ſtatt; die Betheiliguug verſpricht eine ganz be
ſonders zahlreiche zu werden. U. A. werden die
Herren Scholopp, von Scheve und Harmoniſt
aus Berlin erwartet.

Dresden, 16. Nov. Jn verſchiedenen
Orten der Amtshauptmannſchaften Bautzen und
Großenhain wurde durch Ankauf von Nutzkühen
aus den preußiſchen Oſtſeeprovinzen die Maul
und Klauenſeuche eingeſchleppt.

F Meißen, 15. November. Einer der „an-
geſehenſten“ Bürger Meißens, der Bankier
Fiſcher, Director der Kreditbank, iſt wegen ko
loſſaler Unterſchlagungen und Verun-
treuungen von Depoſitengeldern verhaftet und
nach dem Unterſuchungsgefängniß in Dresden
abgeführt worden. Es ſind meiſtentheils kleinere
Burger und Handwerker, mehrere Hundert Kunden,
die durch Fiſcher ihres geſammten Vermögzens,
das ſie in der Meißener Kreditbank niedergelegt,
verluſtig gegangen ſind. Fiſcher nahm die der
Kreditbank anvertrauten Depots als ſolche in
ſein Geſchäft hinüber und ſpekulirte, nachdem er
ſein eigenes Vermögen an der Berliner Börſe
verloren, mit dieſem Gelde weiter. Die Bilanzen
der Meißener Kreditbank ſind ſchon ſeit Jahren
von Fiſcher allein gefertigt und von dem Auf-
ſichtsrath ohne Prüfung unterzeichnet worden.
(7!) Zu höchſt tumultuariſchen Scenen kam es
am Donnerſtag auf dem Bahnhof in Meißen,
als Fiſcher auf Requiſition des Dresdener Staats
anwaltes nach dort überführt werden ſollte.
Man ſuchte den Betrüger zu lynchen. Die Un
terbilanz der Kreditbank allein ſoll 800000 M.
betragen, für welche Summe der Auſfſichtsrath
aufkommen ſoll.

ſtarken Wurzeln in den ſteinigen Boden ge
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Nach dem Thee maß Maler Freſenius ſein
von Paula ſelbſt ausgewähltes nach Norden ge-
legenes Zimmer mit großen Schritten. Da im
Schloſſe kein Oberlicht zu ſchaffen war, hatte
Paula gebeten, mit dem ſonnenloſen Zimmer
fürlieb zu nehmen, welches das gleichmäßigſte
Licht beſaß. Auch in der Einrichtung hatte ſie
verſucht, das Künſtleratelier zu erſetzen. Wohin
er blickte, bemerkte er die Beweiſe ihres Kunſt-
verſtändniſſes und ihres Jntereſſes. So mahnte
ihn in der Umgebung alles an diejenige, welche
ohnehin täglich mehr das Ziel ſeiner Leidenſchaft
werd. Wie um ſich loszulöſen von dem gefähr-
lichen Banne, zog er einen Brief von Clara
hervor. Er war nicht ungewandt auf einen ſchön
verzierten Briefbogen geſchrieben, und ſprach vier
Seiten lang von ihrer Sehnſucht. Unwillkürlich
verglich ſein Künſtlerauge die beiden. Paula
beſaß nichts von Claras Roſenſchönheit, ebenſo
fehlte ihr die wundervolle Formenvollendung, die
Claras größten Reiz ausmache, beſonders bei
dem lieblichen Kindergeſicht. Dafür war alles
an ihr Grazie und Feinheit. Daß Herr von
Windheim mit Heirathsgelüſten nach Horſten kam,
war ihm auch längſt klar, aber Willibald Fre-
ſenius zweifelte daß er bei Paula ſelbſt Erfolg
haben werde wenn er auch ſehr wohl überzeugt
war, daß der Baron und die Baronin die Partie
lebhaft wünſchten. Der Gedanke, ſie an einen
andern verlieren zu müſſen, machte ihn faſt wahn
ſinnig. Eine ſchöne, vornehme, geiſtreiche Frau
würde außerdem ſeine raſch errungene geſellſchaft
liche Stellung weſentlich befeſtigen, Aus kleinen
Verhältniſſen hervorgegangen, hatte ihn das Glück
verſchwenderifch mit ſeinen Gaben überſchüttet,
ſchöne Frauen umſchmeichelten ihn, und der
Ruhm, und mit ihm das rothe Gold folgten
ſeinen Fußtapfen.

(Fortſetzung folgt.)
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Provinz und Umgegend.
Aus jüngſter Zeit iſt der hier in Ge

ſchäftskreiſen jedenfalls intereſſirende
Fall zu verzeichnen, daß verſchiedene Firmen-
inhaber und Bevollmächtigte auf Grund des Ge
ſetzes über das Wechſelrecht mit dem 50 fachen
Betrage der betr. Stempelmarke, die auf 30 Pf.
lautete, beſtraft worden ſind, weil ſie ihr Giro
unter dieſe Marke geſetzt hatten, trotzdem dieſelbe
nicht vorſchriftsmäßig aufgeklebt war.
Es befand ſich nämlich zwiſchen dem oberen
Rande des Accepts und dem der Stempelmarkee
die ſich nach dem Geſetze beide decken ſollen, ein
Raum von mehreren Millimetern. Der Verſtoß
wurde ſeitens eines Amtsgerichts verfolgt, in
deſſen Hände der Wechſel infolge Konkurſes ge
raten war.

Ein einfaches Mittel, Wohnräume von
Anſteckungsſtoffen und Unreinigkeiten
zu reinigen, iſt folgendes: Eine gewöhnliche
Feuerſchaufel wird heiß gemacht und 30-40
Gramm einer nicht zu ſchwachen Auflöſung von
Karbolſäure darauf gegoſſen. Die Dämpfe
dringen überall hin und reinigen die Luft. Das
Verfahren ſollte täglich, ſo lange als nöthig,
wiederholt werden.

X Nachdem wir jetzt in die rauhe Jahreszeit
eingetreten, ſei daran gemahnt, der Naſen-
athmung mehr Beachtung als bisher zu ſchenken.
Die Gefahr der Erkältung iſt namentlich bei dem
ſchroffen Uebergange aus der warmen in die
kalte Luft vorhanden und vergrößert wird ſie
noch, wenn der Hals durch Sprechen oder Singen
vorher angeſtrengt worden iſt. Man ſollte darum
beim Verlaſſen des warmen Zimmers wenigſtens
die erſte Zeit im Freien durch die Naſe athmen
und das Sprechen unterlaſſen.

Aus Schkeuditz ſchreibt man: Die
Betheiligung an den diesmaligen Stadtverordneten
Wahlen war keine ſehr rege. Die ausſcheidenden
Vertreter der Bürgerſchaft wurden faſt ſämmtlich
wiedergewählt und nur in der dritten Abtheilung
zwei neue Vertreter hinzugewählt. Aus der
Wahlurne gingen hervor in der dritten Abtheil-
ung die Herren Korbmachermeiſter Dunke,
Pickenfabrikant Herm .Kupka und Kürſchnermſtr.
Bätzold; in der zweiten Abtheilung die Herren

Sattlermſtr. Wolff jun, und Kübler; in der
erſten Abtheilung die Herren Schloſſermſtr.
Gerſtenberger und Kaufmann Franke.

Am Dienſtag Nachmittag in der 2. Stunde
machte ein in Lützen wohnhafter 34 Jahre
alter Steinſetzer in Leipzig einen Selbſtmord-
verſuch, indem er um ſich zu ertränken
in der Nähe der Gohliſer Brücke in die Pleiße
ſprang. Der Lebensmüde wurde von einem
Paſſanten alsbald wieder herausgezogen und
darauf von einem Schutzmann mittelſt Droſchke
nach dem Georgenhauſe überführt.

Vermiſchte Nachrichten.
(Der Bankier Herbrecht in Unna,)

welcher, wie ſchon kurz gemeldet, wegen Wechſel
fälſchung verhaftet wurde, hat eine große Anzahl
von Wechſeln gefälſcht wie es heißt, beläuft ſich
die Summe auf mehr als 500000 Mark. Die
Fälſchungen ſind ſeit langen Jahren getrieben
worden, das Geld dürfte wohl im Börſenſpiel
verloren worden ſein. Mit ſolchem Geſchick ſind
die Fälſchungen ausgeführt worden, daß ſelbſt die
Beamten der Reichsbank getäuſcht wurden. Seine
Kundſchaft hatte Herbrecht meiſt in den Kreiſen
von Landwirthen, die wohl erhebliche Summen
verlieren werden. Der Buchhalter Hertrich, der
ſich erſchoſſen hat, ſcheint ein blindes Werkzeug
in der Hand des Herbrecht geweſen zu ſein
Hertrich war früher Schriftſetzer, er hatte ſich
durch Fleiß in die Stellung eines Buchhalters
emporgeſchwungen.

(Aufdem Pariſer Champs-Elyſees)
bemerkten die Spaziergänger ſeit einiger Zeit
eine bejahrte Bettlerin, deren Kleidung nicht ge-
rade von großer Noth zu zeugen ſchien. Vor
einigen Tagen wurde ſie, wie Pariſer Blätter
berichten, wegen Bettelns verhaftet und nach dem
Polizeibureau geführt. Dort entpuppte ſie ſich
als Mitglied einer vornehmen ariſtokratiſchen
Familie, nannte ſich Madame de Laporte de
Grandſaigne und, wie die polizeilichen Ermittel-
ungen ergaben, gebührte ihr rechtmäßig der Titel
einer Marquiſe. Die bettelnde Marquiſe iſt 57
Jahre alt und bezieht von Verwandten eine kleine
Penſion. Jn ihrer Wohnung fand man vier
Hunde und ſie erklärte, daß ſie betteln müſſe,
zur Unterhaltung ihrer Hunde.

Große Auetion.
Sonnabend, den 21. d. Mts.,

von Vorm. 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant „zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9:

eine größere Parthie Damen Regen-
mäntel, Regenpaletots, Wintermäntel
und Kindermäntel,

ferner: einen Poſten Schnittwaaren, als:
Tricottaillen, Capotten, Kleiderſtoffe,
Rockzeuge 2c., auch Federbetten,

ſowie: 3000 Stück Cigarren
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigern.

Merſeburg, 16. November 1891.

Vr. M. Munkh.
Deffentlicher

Oekonomie-Grundſtücks-
Verkauf.

Zum Verkauf des den Ludewig'schen
Erben gehörigen Oekonomie Grundſtücks,
Weißenfelſerſtraße Nr. 9, hier, habe ich Ter
min auf

Freitag, den 20. ds. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gehöfte ſelbſt, anberaumt, wozu ich Kauf-
liebhaber hiermit einlade,

Bedingungen im Termine, auch vorher in meinem

Bureau einzuſehen.
Merſeburg, den 13. November 1891.

Carl Rindfleisch,
Auctions-Commiſſar und Gerichtstaxator,

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der Verſammlung vom 3 Auguſt

1890 des Consum Vereins Schaf-
stäcit, E. G. m. unbveſchr. Haftpflicht, iſt eine
Umwandlung mit „beſchränkter Haft-
pflicht beſchloſſen worden. Dies wird hiermit
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht, mit der
Aufforderung, ſich bei der Genoſſenſchaft zu melden,

falls ſie der Annahme der „beſchränkten Hafitpflicht“
nicht zuſtimmen. Der Geſchäftsantheil beträgt
55 Mk. und die Haftſumme 60 Mk. für jeden
Genoſſen

Schafſtädt, den 12. November 1891.
Conſum-Verein Schafſtädt,

E. H. m. unbeſchr. paftpfl.
Fr. Baumann. W. Stein. W. Paatſch.

t —=ZD

Verſteigerung.
Sonnabend, den 21. Nov. er.,

Vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich zwangsweiſe im Hotel „zum halben

Mond“:
mehrere Mobilien.

Tag, Gerichtsvollzieher. geſucht von

(Revolte in einem Fngniß.)
Aus Rom wird gemeldet: Jm Gefängniſſe zu
Caltaniſetta iſt eine Empörung ausgebrochen.
Die Sträflinge tödteten den Gefängnißdirektor
und zwei Karabinieri. Militär mußte einſchreiten.
Die Ordnung iſt noch nicht wieder hergeſtellt.

(Verheerender Wirbelſturm.) Aus
der argentiniſchen Provinz Santa Fe liegen
ausführliche und ſehr betrübende Berichte über
den großen Wirbelſturm vor, welcher die Provinz
heimſuchte und ganz entſetzlich hauſte. Die Zahl
der umgekommenen Menſchen iſt viel erheblicher
als es zuerſt hieß: ſie beträgt wohl über zwei-
hundert. Zahlreiches Vieh iſt unter den zu-
ſammenſtürzenden Ställen erſchlagen. Beſonders
ſind die Landorte recht hart mitgenommen.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten

20. November. Abwechſelnd, vielfach Nebel,
Niederſchlage, Temperatur wenig verändert.
Nachtfroſt.

Jnbuſtrie, Handel und Verkehr.
Buderus-Eiſenwerke 5 pCt. Partial-

Obligationen. Die nachſle Ziehung findet im December
ſtatt. Gegen den Loursverluſt von ca. 2 pCt. bei der
uslooſung übernimmt dat Bankhaus Carl euburge,r,
Berlin zranzöſiſche Straße 13, die Verficherung
für eine Prämie von 410 Pfg. pro 100 Mark.

Markt Berichte.
Halle, 19. November Preiſe m. Ausſchluß der Maklergebühr

er 1000 Kiio netto. Wenzen ſehr feſt 222 237
Diark, fremder über Notiz. Rauhweizen 223--231 Roggen

ruhig 240 250 Gerſte Brau ruh. 187--203, feinſte über
Notiz Futter 165 bis 180 Mark. Hafer
feſt 162 68, neue M. Mais amerk. Mixed o. Angeb.
Honaumaie 172 180. Rape 268 275. Mk. Rübſen
Sommer-Rübſen 250 260. Erbſen, Victoriag- 220 25
feinſte über Netiz. Wicken o. H., Kümmel excluſive
Sag von 100 Kilo netto ohne Handel. Stärke, incl. Faß
von 1600 Kilo Jnhalt, per 100 Kilo netto
Halliſche prima Weizen feſt 48,00 bis 49,00 Mark,
abfallende Sorten billiger. Maisſtärke incl. Sack für
100 Kg. brutto bei geringen Vorräthen 38,90 bis
39,00 k.

(Preiſe per 100 Ko, netto). Linſen 30 42, Bohnen
18,650--20 Lupinen Kleeſaaten, Mohn, blau, 53
dis 55,00 M., grauer 46--48 Futterartikel feſt. Futtermehl
19,00 bis 20,00 M. Moggenktleie 13,75 bis 14,76 Wi.,
Weizenſchaalen 11,75 12,26. Weizengrieskleie 11,75

Jnſeraten Theil.Ein Transport Altenburger und Oſt-
Wrieſiſche hochtragende u. neumilchende

0O70 Fvöemann.
(hrict

Stadtkirche 3,
empfieblt:

Barometer,
Thermometer.
Operngläser,
(Rathenower)

Brillen
u. Klemmer

billigſt.
Ferner

Regulateure von 10 M. an,
Taschenuhren von 8 M. an,
Stand wecicukzrezs v. 4 M. an,
unter mehrjähriger Garantie.

Mein in beſter Lage in Weimar gelegenes, von
mir ſeit 27 Jahren geleitetes,

laterialwaaren-
und Delicaleſſen geſchäft

beabſichtige auf 10-—-15 Jahre an einen tüchtigen,
vermögenden Detailliſten zu verpa ten. Reflectanten

erfahren Näheres durch W. Roltsch,
am Warkt, Weimar.

um möglichſt ſoförtigen An-3 tritt ſuchen wir zwei Mäd-

chen zum Anlegen an der
Schnellpreſſe.

Buchdruckerei des
Merseburger Kreisblattes,

Aitenburger Schulplätz 5
Värnberger's Restaurant.

Meinen werthen Gäſten zur gefl. Kenntniß-
nahme, daß ich mit heutigem Tage ein menues
französisches Billard aufgeſtellt habe,
und empfehle ſelbiges zur fleißigen Benutzung.

Hochachtungsvoll

II. Crone.
Gewandtes Hausmädchen zum 1. Jan. 1892

Frau Marie Groke.

S

V

wenn

Mantel Riedel,
L eipeig,

Markt No. 16, Parterre und 1. Etage.
aupt- Depot

Feinſter Stearinkerzen.
General-Agentur

der

Indisch-Chinesisch. Theemischung
von

Perey Marzettiä.
S Größte Auswahl

von

X S W aberPetroleum-Lampen u.
Kerzen-Kronleuchtern.

Ausführliche Preisliſten ſteben auf Wunſch

gern zu Dienſten

Chriſtbau
Confeect

Kiſte 440 Stück, reichhaltige Miſchung
M. 2.80, Nachnahme Bei 3 Kiſten 1 Präſent.
Friedrich Fischer, Dresden- M. 12.

S Arbeitsbücher S
hält vorräthig die

Merseburger Kreisblatt-Druchkerei.

m

Frischen Schellsch u. Seezunge.
Frische echte Frankfurter Würstchen,

C. E. Aiimmerinan n.
Zum baldigſten Antritt wird ein ordentliches

Mädchen für Küche und Hausarbeit geſucht.
Merſeburger Suntpapier-Fabrik,

Neumarkt

Bismarckſtraße 2 iſt eine Wohnung, be
ſtehend aus 3 Stuben, Schlafſtube, Küche und
Zubehör ſofort zu vermiethen und 1. Januar
reſp. 1. April zu beziehen.

bis 12,25 Malzkeime, helle, 11,50 bie 12,00, dunkle
10,50 11,00, Oelkachen 14 16 Mark. Malz 30--32.
Rüböl 62,00 Mark. Petroleum. 23,50 M. Solaröl 0,825/30
16,50 00,00 Mark. Spiritue p. 19900 Liter feſt.
Kartoffelſpiritus mit 5) Mark Verbrauchsabgabe 73,70 M.
mit 70 M. Verbrauchsabza e 54,30 M Rübſen
piritus B.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 19. Nov. Die Veröffentlichungen

über die Abenteuer, welche die Peters' ſche
Emin-Paſcha- Expedition bei ihrem Zuge
durch das Tana-Gebiet zu beſtehen, finden inſo-
fern Beſtätigung, als dem commandirenden
Officier der Peters verfolgenden britiſchen Ex
pedition von ſeiner Regierung in der That auf
getragen war Peters' Marſch zu ver-
hindern. Seitens der deutſchen Reichs-
regierung iſt aber nicht zu dieſer Ver-
folgung aufgefordert, es iſt nur die Er-
klärung abgegeben, man erkenne an, daß
die Londoner Regierung das Recht habe,
ein Betreten der engliſchen Jntereſſenſphäre
durch Peters zu verhindern, und das war ſelbſt
verſtändlich. Von irgend welchen Gewaltmitteln
gegen Peters iſt in dem ganzen Schriftwechſel
überhaupt nicht die Rede geweſen. Der britiſche
Officier hat wohl nur „forſch“ draufgehen zu
müſſen geglaubt.

Berlin, 19. November. Der deutſche Geld
markt wird durch die bei uns, wie in ganz
Europa herrſchende Geſchäftsflauen recht ſtark
mitgenommen. Ein all gemeines Sinken der
Kurſe hat Platz gegriffen; Grund zu directen
Beſorgniſſen für das Publikum iſt nicht vorhan-
den, es kann nur zur Geduld gerathen werden.
An einen baldigen Umſchwung iſt nicht zu denken.

Berlin, 19. November. Der käaiſerliche
Gouverneur für Kamerun, Herr Zimmrer,
iſt zur Berichterſtattung in Berlin angekommen,
wo er bis Anfang December zu verbleiben ge-
denkt, um dann nach Weſtafrika zurückzukehren.

München, 16. November. Die Handels-
vertragsver handlungen in München ſiad
nun definitiv zu Ende. Die bezüglichen Verträge
werden den Parlamenten aber erſt dann zugehen
wenn auch der Abſchluß mit der Schweiz
fertig iſt.

Für die Redaction verantwortlich: Guſt. Leidholdt.

Aufruf
zu Gaben für die Armenküche.

Der Winter iſt vor der Thür. Mit ihm be-
ginnt für den armen Theil unſerer Bevölkerung die
ſchwerſte Jahreszeit. Wie im vergangenen Winter,
ſo beabſichtigt der Vorſtand des vaterländiſchen
Frauenvereins für die Wintermonate eine

Armenküche
einzurichten, in welcher würdig befundene arme
Perſonen und Familien täglich ein einfaches gutes
warmes Mittagseſſen unentgeltlich erhalten ſollen.

Die Einrichtung hat ſich im vergangenen Winter
ſehr bewährt. 9 Wochen lang ſind täglich ca. 60
Perſonen geſpeiſt worden. Zahlreiche Wohlthäter
haben durch ihre Gaben dieſen ſchönen Erfolg
möglich gemacht.

Der Vorſtand richtet daher auch dies Jahr an
Alle, welche ein Herz für dieſe Sache haben, die
dringende Bitte, Gaben an die unterjeichnete
Vorſitzende einzuſenden.

Wir bitten die Herren Gutsbeſitzer in und
um Merſeburg um Erträge ihrer Ernte: Kartoffeln,
Kohl und dergleichen.

Wir bitten die Herren Kaufleute, Schlächter
u. ſ. w. um Gaben an Reis, Bohnen, Graupen,
Speck u. ſ. w.

Wir bitten um Kohlen, Torf und Brennholz.
Endlich ſind uns baare Geldſpenden will

kommen.
Die Einrichtung ſoll vorausſichtlich Anfang

December ins Leben treten.

Der Vorſtand
des vater ländiſchen Frauen-PVereins.

J. A.
A. v. Dieſt, Vorſitzende. V. BVerger.
Blancke. A v Buggenhagen. C. Crüger.
R. Cylau. A. Gabler. Ch. Grumbach.
H. v. Haeſeler. Th. Hanewald. O. v. Kehler.
A. Müller. R. Reinefarth. M. S„chede.
A. Schraube. W. Werther. M. Gräfin

Wintzingerode.
Für

Plutarme u. ſchwache Rinder
empfehlen alle Profeſſoren und Aerzte zur Stärkung

Ern. Stein's
Medicrinal-Tokayer

und

Drn. Stein s
Ungariſchen Porlwein

zu haben bei

Bruno Männert,
Merſeburg, Gotthardtſtr. 27.

Ein gut erhaltener Flügel aus der Fabrik
Hölling u. Spangenberg ſteht zu verkaufen

Alles Nähere in der Zeit von 9--12 Uhr Vor
mittags Dom 16 l. zu exfragen.

Ein möbl rtes Zimmer nebſt Kammer iſt zu
vermiethen. Lindenſtr. 13.

S



Ortskrankenkaſſe
der Barbiere, Böttcher, Buchbinder und

verw. Gewerke zu Merſeburg.

Generalversammlung
Montag, den 30. Novbr. 1891,

Abends 8 Uhr,
im Reſtaurant „zur guten Quelle““.

Tagesordnung:
1. Wahl dreier Vorſtands Mitglieder.
2. Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Jahres

rechnung pro 1891.
3. Geſchäftliches.

Etwaige Anträge ſind ſchriftlich bei dem Vor
ſitzenden bis Sonnabend den 28. November
1891, Abends 6 Uhr, einzureichen.

Um zahlreiche Betheiligung ſeitens der Herren
Arbeitgeber und Kaſſen Mitglieder erſucht

Der Vorſtand.
T

reerreeeeeeeeeece]—
Für die Herrn

Huts- und Ortsvorſteher!
Die vorſchriftsmäßigen Formulare zur

Einkommensteuer Einschätzung
als: Perſonenverzeichniß, BMuſter III,

Verzeichniß der pkyſiſchen Perſonen 2e.,
Muſter IV,

Einkommenſtener-Rolle, Muſter V
und die Einkommenſteuerliſte

find fertig geſtellt und zu haben in der
Buchdruckerei des

Merseburger Kreisblattes,
Altenburger Schulplatz Nr. 5.

Die Weingroßhandlung

A. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rhein
pfalz empfiehlt ihr bei Herrn Hermann
Pfautseh in Merſeburg beſtehendes
Commiſſionslager zur geneigten Beachtung Sämmt-
liche Weine, für deren Reinheit auf Grund amt-
licher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie
in Erfurt.

Bruch- Chocolade
mit Vanille, beſtes Fabrikat, unter Garantie für
„rein Cacao und Zucker“ ohne Beimiſchung anderer
Stoffe, per Pfd. 1 Mk. und 1 Mk. 20 Pfg.,

Tafel Chocolade
verſchiedenſter Qualität per Pfd. 1 bis 3 Mk.,
garantiert rein von 1 Mk. 20 Pfg. an,

Chocoladen- Pulver
mit Gewürz oder Vanille per Pfd. 60, 70, 80
und 100 Pfg., letzteres garantiert rein,

Holländiſches Cacaopulver
von van Houten K Zoon u. andere vorzügliche Marken

(bei Abnahme größerer Quan-
titäten, beſonders zum Wieder-
verkauf, entſprechenden Rabatt
oder billigere Preiſe) empfiehlt

G. Schönberger,
Cconditorei.

Pa. Anlhracitkohle
verkauft jedes Quankum E. Hetzer,

Ober- Altenburg 6.

Hafer u. Gerſtenſpreue
verkauft billig W. Metzer,

Oberaltenburg 6.
Ein gutgehendes

S TProduetengeſchäft
mit Branntweinſchank und Milchverkauf iſt
Familien- Verhältniſſe halber zu verkaufen. Ver
mittler verbeten.

Leipzig-Reudnitz, Kuchengartenſtr. 11.
Zu allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten

empfiehlt ſie Ihert Schöld,

v

S Hute PHraugerste Da kauft zu höchſlen Preiſen
Brauerei OGarl Berenr, Merſeburg.

Bekanntmachung.
Jn der am Montag, den 9. November er, im Tivoli“ abgehaltenen und von

Wählern der I. Abtheilung ſchwach, denen der II. und III Abtheilung zahlreich beſuchten Verſamm-
lung zur Beſprechung der Stadiverordnetenwahlen iſt mit Stimmenmehrheit beſchloſſen worden

1. für die III. Abtheilung
a. zur Wahl am 23. Novbr. er. die Herren

Kunſt- und Handelsgärtner Richter,
Schloſſermeiſter Richard JFrauenheim,
Maurermeiſter Carl Günther jun.

b. zur Wahl am 24. Novbr. er.
(Da Herr Calculator Gunkel ſeine Candidatur zurückgezogen hat, ſo bleibt der unten be
kannt gegebenen Verſammlung vorbehalten. einen anderen Candidaten auffuſtellen

2. für die II. Abtheilung:
a. zur Wahl am 25. Novbr. er. die Herren

VorſchußVereinsdirektor Wichtker,
Rentier Hippe,
Rentier König;

b. zur Wahl am 26. Novör. er. den Herrn
Gelbgießermeiſter Stewich

3. für die J. Abtheilung:
a, zur Wahl am 27. Novbr. er. die Herren

Architect Querfurth,
Oeconom C. Bernhardt,
VorſchußvereinsControlleur Hartung

b zur Wahl am 28 Novbr. cr. den Herrn
Oeconom J. Wallenburg

den ſtimmberechtigten Herren Wählern zu empfehlen.

Zu einer weikteren,
Sonnabend, den 21. November er. Abends 8 Uhr, im „Tivoli“
ſtattfindenden Verſamm(ung (aden wir die Wähler aller drei Abtheilungen mit dem
ergebenen Bemerken ein, daß zu dieſer Verſamm ung von uns vorſtehend genannte
Herren ſchriſtlich eingeladen ſind, um ſich über Annahme der Candidatur zu erklären
und ſich über ihre Stellung zu den ſtädtiſchen Angelegenheiten auszuſprechen.

Sämmtliche Herren Stadtverordnete bitten wir höſlichſt, dieſer Verſammlung
beizuwohnen.

Der Vorſtand
des Bürger-Vereins für ſtädtiſche Intereſſen

u erJ. G. Anauth Sohn.
nen peaen S,

empfehlen ihr enormes Lager ſelbſtgefertigter

Pelz- u. Nauchwaaren
als Reiſe-, Promenaden- und Hauspelze, Frauenpelje (moderne Fagons),
Müffe in Zobel, Marder, Luchs, Biber, ächt und imitirt Sealscin, Jltie,
Nutria, Bär, Oppoſſum, Waſchbär, Scuncs, Lorch, Biſam, und daiu paſſende
Kragen in Stuart-, Marie- Antoinette- und gewöhnlichen Facons. Als
größte Neuheit: Tibet-Müffe und Boas in ſchwarz und weiß, Boas
in verſchiedenen Längen, Colliers zu dem billigen Preiſe von M 1.25 an,
ſchwarze Müffe ſchon von M. 2,25 an.

e Herren und Knaben-Pelzmützen,
in Student-, Perſer- und Baſchkiren-Form, Herren- und Knaben-Aufknöpf-
Kragen, Fußkörbe und Fußtaſch'n, Jagd Ruüffe

Grossartiges Lager in
ächten Angora- Decken (vprachtvolle neue Farben),

verſchiedener Größen, zu den allerbilligſten Concurrenzpreiſen als beſonders
neu: Sibiriſche Ziegendecken in ſchwarz, grau und weiß Reh, Hirſch,
Fuchs, Doublonen- und Rennthier- Decken.

T Damen- und Mädchen Baretts Pin den neueſten Wiener Facons zu den biülligsten Preisen-
Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres Beſuches und

ſichern bei ſtreng coulanter Bedienung die allerbilligſten Preiſe zu.

Vom Sonnabend, d. 21. M., ab
ſteht wieder ein Transport

Däniſcher u. Ardenner

Arbeitspferde
bei uns zum Verkauf.

Abert Weinstein Sohn,
Merſeburg.

Tapezierer und Decorateur,
Geiſel 1, 1 Tr. kauft man billägst bein Mechaniker Gustav Engel, Weiße Mauer 3.

Die vortheilhaftesten Singer-Nähmasoninen

3Dom-Männerverein.
Montag, 23. Nov. Abends 8 Uhr,

in der Funkenburg:
Was iſt von dem Buche: „Drei Monate

als Jabrikarbeiter“ zu halten Ref.:
Diac. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen.

800 Seelen, das über 10 km von d. Kirche ent
fernt u. nur in je 3 Wochen e. Gottesdienſt v. e.

alle Förderer des Reiches Gottes werd. hiermit ge
beten, chriſtliche Erbauungsſchriften jeder Art,
Biographieen, Andachts u. Gebetbücher, Schriften
von Arndt, Baur. (Chriſtoterpe) E. Evers, Fries,

oder als Ballaſt nur läſtig fallen, a. d. Unter
zeichneten einzureichen.

BRromberg,
Friedrichſtr.

Krause, Paſtor.

Das berühmte, amtiich geprüfte

Riüngelhardt Glöckner'sche
Wund- und Ieiſpflaster,

heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flech-
ten, Entzündungen, Salzfluß, Krebs-
ſchäden. ſchlimme Finger, Knochen-
fraß, Froſtleiden, Brandwunden,
Hühneraugen, Hautausſchlag, Ma-
genleiden, Gicht, Reißen u. ſ. w.
ſchnell und gründlich.

Mit der auf denSchutzmarke W Schachteln

iſt zu beziehen à 25 u. 50 Pfg. (mit Gebrauchs
anweiſung) aus den bekannten Apotheken.

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus

NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke
zu achten.

Gesundheit GenussErsparniss
Kathreiner's
Knoipp's

Malzraffee
giebt, bei Zusatz von 25--50 Procent Bohnen-
Kaffe, das vorzüglichste und billigste Getränk,
ist, wenn rein getrunken bei höchstem Wohl-
geschmack laut Herrn Pfarrer Kneipp ein un-
übertreffliches Nähr- und Heilmittel für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und Nerven-
leidende, Frauen, Kinder ete. 10 Gr. pro Tasse

ein Ptg. Nur echt, wenn in plombirten
i und Kilo Packeten mit Bild und
Namenszug Kneipp's und mit unserer Unter-
schrift versehen. Niederlagen in allen bessern
Geschäften der einschlügigen Branchen.
Franz Kathreiners Nohtf., München.

Geſang Verein.

Sonntag, den 22. November. 7 Uhr
Musikaufführong im Dome.

Programm:
In memoriam. Orgelſatz von Rheinberger.

Choral von Bach. Mit Fried' u. Freud
ich fahr dahiu, von O. Taubert. Altarie
von Biumner. Motette von C. Schumann.

Frauermarſch von Chopin Fünfſtimmige
Wotette von Ph. E. Bach. Elegiſcher Geſang
von Beethoven. Geiſt. Lied v. Sopran von
Frank. Geiſt. Dialog aus dem XVI. Jahr-
hundert von A. Becker Choral von Bach.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 1 M. bei
Hrn. Heuer, Burgür., und Welzel, am Domplatz.

Hauptprobe: Sonnabend 7 Uhr im Dom.
Schamann.

Halleſches Stadttheater.
Freitag. 20. Novbr. Anfang 7*/, Uhr. Czar

und Zimmermann. Komiſche Oper in 3 Acten.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Freitag: Geſchloſſen.

abend, 21. Nov. Anfang 7 Uhr. Zum ecſten
Male: Das Hinderniß. Altes Theater. Freitag
Geſchloſſen Sonnabend, 21. Novbr. Anfang 7
Uhr. Robert und Bertram,

Um Auskunft über den jetzigen
Aufenthalt des Herrn
Regierungs- Referendar Hübner,
früher in Merſeburg, Dom Nr. 6,
wird gebeten. Rudolf Moſſe

Sonn

Schnellpreſſendruck u, Verlag von A. Leid h oldt, Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.

(A. Wieſe), Merſeburg.
Hierzu 1 Beilage.

Zur Unterhaltung und Belehrung e. Dorfes v.

a u. Volksbibliothetk an

E. u. M. Frommel, Funke pp., welche, nachdem.
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ſind

der o
worde
auf d
Sac
erblich

auf
Sächſ
Anſta

mit d
Entw
werde

Ann
dieje
Zweif

wir d
deren

Nov
Abzu(
Verw
Prän

und

Pre
die

folger
Oran
Feſtte

gieru

einen
einem

lichen

als
ſo iſ
einer
bei d

hab

die

einer
ſcheir
kaſſer

Kaſſe



e

e S m e d J erſeburger Kreisblatt.age zum
Jm Nachſtehenden bringe ich gemäß Artikel 40 I 5 und 6 der Anweiſung vom 5. Auguſt

d. Js. zum Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juni d. Js. die Mitglieder und Vorſitzenden
der einzelnen Voreinſchätzungs-Commiſſionen, ſowie die Stellvertreter dazu zur
allgemeinen Kenntniß.

Hierbei bemerke ich noch ausdrücklich, daß die betreffenden Perſonen verpflichtet ſind das
auf ſie gefallene Amt zu übernehmen.

Wer das Amt als Mitglied oder Stellvertreter der Voreinſchätzungs-Commiſſion während
dreier Jahre verſehen hat, kann die Uebernahme deſſelben für die nächſten drei Jahre ablehnen.

Wer ſich ohne einen geſetzlichen Entſchuldigungsgrund weigert, das Amt als Mitglied oder
Stellvertreter zu übernehmen oder 3 Jahre hindurch zu verſehen, ſowie derjenige, der ſich den
Pflichten der Mitgliedſchaft thatſächlich entzieht, kann durch Beſchluß der Gemeindevertretungbezw. Geweindevorſandes für einen Zeitraum von drei bis ſechs Jahren der Ausübung ſeines

Rechts auf Theilnahme an der Vertretung und Verwaltung der Gemeinde für verluſtig erklärt
und um ein Achtel bis ein Viertel ſtärker, als die übrigen Gemeindeangehörigen, zu den Ge
meindeabgaben herangezogen werden.Merſeburg, den 6. November 1891.

Weidlich.Der Königliche Landrath.

Name, Beruf und Wohnort
der von der Königlichen Regierung ernannten

1. Mitglieder

2. Stellvertreter
der VoreinſchätzungsCommiſſion.

Name, Beruf und Wohnort
der Gewählten

1. Mitglieder
2. Stellvertreter

der VoreinſchätzungsCommiſſion.

Name, Beruf und Wohnort

1. des Vorſitzenden

2. des Stellvertreters.

A. Städte.
1. Voreinſchätzungsbezirk Merſeburg.

1. Dürbeck, Kaufmann, Merſeburg Städter, 1. Hetzer, Reg.Secretär, Merſeburg. Beck-
Gen. Commiſ. Secr., Merſeburg. Hirſch- Tiſchlermeiſter, Merſeburg. Wollny,

feld, Bauunternehmer, Merſeburg. Wallen Kanzleirath, Merſeburg. Schnabel, Hof
burg Oeconom, Merſeburg. König, Apotheker, Merſeburg. „Glaß, Schul
Rentier Merſeburg. Graneis, Schuh Director, Merſeburg.
macher, Merſeburg. Heyne, Bäcker, Mer- 2. Gaudig Leimfabrikant, Merſeburg.

ſeburg. Thomas, Klempner, Merſeburg. Graul,2. Frauke, Kaufmann, Merſeburg. Gäſtner, Bauunternehmer, Merſeburg. Becker,
Bauunternehmer, Merſeburg. Miedner, Lederhändler, Merſeburg. Frauenheim
Oeconom, Merſeburg. Angermann, Kauf Rich., jun., Schloſſermeiſter, Merſebürg.
mann Merſeburg. Langguth, Schuh-
macher, Merſeburg. Frauenheim, Schloſſer,
Merſeburg. Pohle Rich. Reg Secr.,
Merſeburg.

2. Voreinſchätzungsbezirk Lauchſtädt.
1. Langenberg, Kaufm. Lauchſtädt. Rocken 1. Kaufmann, Lehrer, Lauchſtädt. Gorre,

dorf Oeconom, Lauchſtädt. Lehmann, Gutsbeſitzer, Lauchſtädt. Demand, Klemp
Getreidehändler, Lauchſtädt. Mylius, ner, Lauchſtädt. Thomas, Proticulier,
Gaſtwirth, Lauchſtädt. Siebdrath, Kauf Lauchſtädt.
mann Lauchſtädt. Kuhblank, Barbier, 2. Wunſch, Kaufmann, Lauchſtädt. Sitte,
Lauchſtädt. Kaufmann, Lauchſtädt. Ortellv, Rentier,

2. Böhme, Stellmacher, Lauchſtädt. Conrad, Lauchſtädt. Steeger, Muſikdirector,
Oeconom Lauchſtädt. Schwalbe, Oecn. Lauchſtädt.
Lauchſtädt. Ehring, Gaſtwirth, Lauchſtädt.
Mohr, Fleiſcher, Lauchſtädt. Götze,
Bäcker, Lauchſtädt.

3. Voreinſchätzungsbezirk Lützen.

1. Kindermann, Uhrmacher, Lützen. Boſe, 1.
Oeconom, Lützen. Urſimus Schmied,

Pflaumer, Rector, Lützen. Heyne, Guts
beſitzer, Lützen. Planer, Kaufmann,

Lützen. Zothe, Schornſteinfeger, Lützen. Lützen. Frauenheim, Mühlenbeſitzer,
Höfer, Gerichtsvollzieher, Lützen. Sturtz, Lützen.

Muller, Zimmermeiſter, Lützen. Schmidt,
Kaufmann, Lützen. Schauer, Maurer-
meiſter, Lützen. Herzberger, Gutsbeſitzer,
Lützen.

Gutsbeſitzer, Lützen. 2.2. Bribach, Uhrmacher, Lützen. Schlaf, Oecn.
Lützen. Weiſe Aug., Schuhmacher, Lützen.
Lohmann, penſ. Gendarm, Lützen. Teich
mann jun., Kaufmann Lützen. Götze,
Fabrikbeſitzer, Lützen.

4. Voreinſchätzungsbezirk Schafſtedt.
1. Hochheim Herm., Gutsbeſitzer, Schafſtädt. 1.

Brauer, Maurermeiſter, Schafſtädt. Häß-
ler, Müller, Schafſtädt. Stöber Oscar,
Gutsbeſitzer, Schafſtädt. Werner, Schmied,

Mörling, Kantor em. Schafſtädt.
Schlegel, Rentier, Schafſtädt. Betzold,
Landwirth, Schafſtädt. Schimpf, Kaufs-
mann, Schafſtädt.

Schaſſtädt. Berger, Mehlhändler, Schaf 2. Schimpf Karl, Maſchinenfabrikant, Schaf

ſtädt. ſtädt. Seydel, Gärtner Schafſtädt.Kiltz, Fleiſcher, Schafſtädt. Voigt, Jn2. Hochheim, Osw., Gutsbeſitzer, Schafſtädt.
ſpector, Schafſtädt.Stöber Herm., Gutsbeſitzer, Schafſtädt.

Strebel, Apotheker, Schafſtädt. Grune-
wald, Kaufmann, Schafſtädt. Steinboth,
Schuhmacher, Schafſtädt. Müller, Arb.,
Schafſtädt.

5. Voreinſchätzungsbezirk Schkeuditz.
1. Haaſe, Oecom, Schkeuditz. Gerſtenberger, 1. Tenner, Lehrer, Schkeuditz. Zſchernitz,

chloſſermeiſter, Schkeuditz. Ludwig, Ge Zimmermeiſter, Schkeuditz. Kruck, Loh
richtsSecr., Schkeuditz. Ruhl, Kaufmann, gerbereibeſitzer, Schkeuditz. Wilhelm,

Windmüller, Schkeuditz. Klautzſch, Secre
tär, Schkeuditz.
Pönicke, Kunſtgärtner, Schkeuditz. Sickrot,
Kürſchner, Schkeuditz. Franz, Drechsler,
Schkeuditz. Schäfer jun., Maurermeiſter,
Schkeuditz. Franke, Kaufm., Schkeuditz.

Schkeuditz. Bienroth, Stellm., Schkeuditz.
Janzen, Fabrikbeſ., Schkeuditz. Heinecke,

Kürſchnergeſell, Schkeuditz 2.
2. Lindner Albert, Oeconom, Schkeuditz.

Beyer Karl, Schloſſermſtr., Schkeuditz.
Schwerdt, Poſtaſſiſtent, Schkeuditz. Nitzſch
mann, Kaufmann, Schkeuditz. Gründling,
Stellmacher, Schkeuditz. Schäfer, Tiſchler,
Schkeuditz. Braun, Kürſchnergeſ., Schkeu
ditz.

B. Plattes Land.
1. Voreinſchätzungsbezirk Naundorf.

1. Ortsrichter Kunth, Körbis 1. Zimmermann Gutsbeſitzer, Naundorf. 1. Herzog, Mühlenbeſitzer, Körbisdorf.
dorf. Herzog, Mühlenbeſitzer, Körbisdorf. Traut- Wackernagel, Siedemeiſter, Körbisdorf.

2. Ortsrichter Spindler, mann, Ortsrichter, Benndorf. Malzer, Thomas, Gutsbeſitzer, Benndorf. Sachſe,
Naundorf. Hofmeiſter, Benndorf Gut. Meuſel, Sattlermeiſter, Naundorf.

Trautmann, Landwirth, Benndorf.
Stoye, Schenkwirth, Körbisdorf. Treſe,
Landwirth, Körbisdorf. Meuſel, Böttcher
meiſter, Naundorf.

Böttchermeiſter, Naundorf Gut.
Ortsrichter, Körbisdorf Gut.

2. Meuſel, Böttcher, Naundorf. Ködelpeter,
Landwirth, Körbisdorf. Thomas, Land
wirth, Benndorf. Precht, Zimmermann,
Benndorf Gut. Schmeißer, Arbeiter,
Naundorf Gut. Wackernagel, Siedemſtr.,
Körbisdorf Gut.

2. Voreinſchätzungsbezirk Frankleben.

Fehſe Alb., Gutsbeſitzer, Frankleben. 1.
Meyhe, Ortsrichter, Runſtedt. v. Boſe,

Kunth, 2.

Fehſe Fried., Gutsbeſitzer, Fraukleben.1. Ortsrichter Siegel, Frank 1. JKirchner, Kaufmann, Frankleben. Pauſerleben.
2. Landwirth Böhme, Reipiſch. Gutsvorſteher, Frankleben Unterhof. Rein, Gottl., Maurer, Frankleben. Purſche,

Jnſp., Runſtedt Gut. Börner, Jnſp., Frank Zimmerman, Runſtedt.
leben Oberhof. Hoffmann, Ortsr., Reipiſch. 2. Gärtner Steuererheber Frankleben.

2. Gärtner, Landwirth, Frankleben. Reinicke, Meuchau, Sattlermeiſter Frankleben.
Schinke, Zimmermann, Reipiſch. Ronne-Landwirth, Runſtedt. Haring, Landwirth, r
burg, Bäckermeiſter, Runſtedt.Reipiſch. Urban, Gutsbeſitzer, Frankleben.

v. Helldorf, Landrath a. D., Runſtedt
Gut. Fehſe Moritz, Landwirth, Frank
leben.

3. Voreinſchätzungsbezirk Kötzſchen.

1. Ortsrichter Herrfurth, 1. Herrfurth II. Karl, Landwirth, Geuſa. 1.
euſa. Zierfuß, Ortsrichter, Niederbeuna. Kurth,

2. Ortsrichter Kurth, Zſcher Ortsrichter, Zſcherben. Fuß Gutsvor-
ben. ſteher, Blöſien Gut. Herrfurth, Gutsvor-

ſteher, Geuſa Gut. Runkel, Ortsr., Kötz
ſchen Warnike, Ortsrichter, Blöſien. Zier-
fuß, Gutsvorſt., Niederbeung Gut. Runkel,
Landwirth, Atzendorf. Hoffmann, Guts
ſitzer, Oberbeung.

Runkel, Landwirth, Geuſa. Herrfurth,
Landwirth, Geuſa. Köhler, Schmiede-
meiſter, Niederbeuna. Warnicke, Land
wirth, Kötzſchen.
Beyer, Handarbeiter, Atzendorf. Wolf
Theodor, Landwirth, Zſcherben. Wolf,
Gaſtwirth, Kötzſchen. Schöne Stell
macher, Niederbeung.

5
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Name, Beruf und Wohnort
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1. Mitglieder
2. Stellvertreter

der Voreinſchätzungs-Commiſſisn.

1. Ortsrichter Buſchendorf,
Spergau.

2. Ortsrichter Jauck, Cröll-
witz.

1. Gutsvorſteher Schnlen-
burg, Werder.

2. Ortsrichter Fauſt, Vene-
nien.

1. Ortsrichter König, Wallen
dorf.

2. Landwirth Hoyer, Kriegs-
dorf.

1. Ortsrichter Bubam, Erey
pau.

2. Ortsrichter Rein, Lenne-
witz.

1. Ortsrichter Kathe, Dürren
berg.

2. Ortsrichter Anacker, Bal
ditz.

1. Gutsvorſteher Gröbler,
Goddula.
Ortsrichter Franke, Deh
litz a. S.

53

1. Ortsrichter Döbold, Eller
bach.

Ortsrichter Rieſe, Tollwitz.d

1. Ortsrichter Schumann,
Bothfeld.

2. Ortsrichter Roſenberg,
Röcken,

5

5

t.

2.

Leuna. Gölſch, Ortsrichter, Göhlitzſch.
Fiſcher, Ortsrichter, Röſſen. Herfurth,
Ortsrichter, Fährendorf. Herzog, Orts
richter, Daſpig.
Richter, Landwirth, Spergau. Buſchen

Meretin, Maurer

Ködel, Schöppe, Tragarth.

Götze, Ortsrichter,

Köder, Schöppe, Taebnitz.

Anacker, Ortsrichter, Balditz. Ludwig,
Salzgroßhändler, Dürrenberg. Winkler,

Gerlach, Penſionär, Balditz.

Gäßler, Gutsbeſitzer, Dehlitz a/S. Gerner,

Weber, Bierverleger, Ragwigtz.

Hoffmann, Landwirth, Geuſa. Urban,
Landwirth, Niederbeuna. Wolf, Schöppe,
Zſcherben. Fuß, Rud., Landw., Blöſien Gut.
Ratzſch, Ferd., Landwirth, Geuſa Gut.
Walker, Landwirth, Kötzſchen. Heſſelbarth,
Wilh., Landwirth, Blöfien. Urban, Ferd.,
Landwirth, Niederbeunag Gut. Fink-
gräfe, Landwirth, Atzendorf. Schröter,
Landwirth, Oberbeunga.

4, Voreinſchätzungsbezirk Spergau.

Laaſe, Landwirth, Spergau. Jauck, Orts
richter, Cröllwitz. Schladebach, Ortsrichter,

dorf, Landwirth, Cröllwitz. Kunth, Land
wirth, Leuna. Burkhardt, Schöppe, Göh-
litzſch. Wolf Bauunternehmer, Röſſen.
Wehlmann, Ziegeleibeſitzer, Fährendorf.
Weniger, Landwirth, Daſpig.

5. Voreinſchätzungsbezirk Meuſchau.
Fauſt, Ortsrichter, Venenien. Thielicke,

Ortsrichter, Burgliebenau. Pohle, Orts-
richter, Meuſchau. Hübner, Ortsrichter,
Collenbey. Schüler, Oeconomie-Jnſpector,
Löpitz Gut. Schulenburg, Amtmann.
Werder. Schwarzburger, Amtmann, Burg-
liebenau Gut. Cornelius, Gutsbeſ., Löſſen
Gut. Sander, Ortsrichter, Löſſen Gem.
Block, Handelsmann, Löpitz.

Venenien. Föllner,
Gaſtwirth, Burgliebenau. Bauer, Ziegelei
beſitzer, Meuſchau. Blumentritt, Land
wirth, Collenbey. Stötzner, Handarbeiter,
Löpitz Gut. S Werder.
Wendenburg, Amtsvorſteher, Meuſchau.
Bamberg, Fiſchermeiſter, Löſſen Gut.
Bamberg, Schöppe, Löſſen Gem. Auguſtin,
Schenkwirth, Löpitz.

6. Voreinſchätzungsbezirk Wallendorf.

Bexker, Ortsrichter, Tragarth. Trenſchel, 1.
Mühlenbeſitzer, Wallendorf. Otto, Guts-
vorſteher, Kriegsdorf Gut. v. Brederlow,
Rittergutsbeſitzer, Tragarth Gut. Krötzſch,
Rittergutsbeſitzer, Wallendorf Gut. Ahren
holz, Rittergutsbeſitzer, Wegwitz Gut.
Retzdorff, Förſter, Schkeuditz Oberf.
Schaaf, Ortsrichter, Wegwitz. Schade,
Ortsrichter, Pretſch. Reinhardt, Orts
richter, Kriegsdorf.

Pritzſchke,
Landwirth Wallendorf. Tonner, Dreſcher,
Kriegsdorf Gut. S
Tragarth Gut. Krötzſch, Max, Land
wirth, Wallendorf Gut. S

Wegwitz Gut. Niemann, Förſter,
Schkeuditz Oberf. Fiſcher, Landwirth,
Wegwitz. Krüger, Landwirth, Pretſch.
Hauptmann, Landwirth, Kriegsdorf.

7. Voreinſchätzungsbezirk Oſtrau

Trebnitz. Rahn,
Ortsrichter, Wölkau. Seyvfert, Gutsbeſ.,
Creypau. Reuter, Landmann, Lennewitz.
Laub, Ortsrichter, Oſtrau. Winter, Orts-
richter, Wüſteneutſch. Bertram, Guts-
beſitzer, Creypau Gut.

Hagemann,
Oeconom, Wölkau. Beyer, Gutsbeſitzer,
Creypau. Creutzmann, Landmann, Lenne-
witz. Schmidt, Fried., Landwirth, Oſtrau.
Köſter, Gutsbeſitzer, Wüſteneutſch. Bubam,
Traug., Landwirth, Creypau Gut.

8. Voreinſchätzungsbezirk Keufſchberg.

I.

Ortsrichter, Porbitz. Hilde, Ortsrichter,
Keuſchberg.

Haring,
Strümpel,

Jacob, Maurer-
Siedemeiſter, Dürrenberg.
Kaufmann, Porbitz.
meiſter, Keuſchberg.

9. Voreinſchätzungsbezirk Goddula.
Löblich, Gutsbef., Delitz a/S. Wacker,
Ortsrichter, Kl -Corbetha. Neubarth,
Gutsvorſteher, Kl.-Corbetha Gut. Marx,
Förſter, Goddula Gut. Reinhardt,
Gutsvorſt., Dehlitz a/S. Gut. Nitzſcher,
Ortsrichter, Oeglitzſch. Kitze, Gutsbeſ.,
Goddula. Sommer, Gutsbeſitzer, Oebles
Schlechtewitz.

Gutsbeſitzer, Kl.-Corbetha. Gerner, Mar,
Gutsbeſitzer, Kl.«Corbetha Gut. Kleinicke,
Gaſtwirth, Goddula Gut. Berbig,
Gärtner, Dehlitz a/ Gut. Fleiſcher,
Karl, Landwirth, Oeglitzſch. Seyfert, E.,
Schuhmacher, Goddula. Berthold, Guts
beſitzer, OeblesSchlechtewitz.

10. Voreinſchätzungsbezirk Teuditz.

Kolbe, Ortsrichter, Ragwitz. Bachmann,
Gutsbeſitzer, Ellerbach. Sperling, Orts
richter, Kauern. Harniſch, Gutsbeſitzer,
Tollwitz. Wacker, Ortsrichter, Teuditz.
Könnecke, Rittergutspächter, Teuditz Gut.

Burkhardt, Gutsbeſitzer, Zöllſchen Gut.
Buſch, Ortsrichter, Zöllſchen Gem.

Vetterke,

Gutsbeſitzer, Ellerbach. Mittheis, Guts
beſitzer, Kauern. Manngatter, Steiger,
Tollwitz. Lautenſchläger, Schöppe, Teu-
ditz. Quellmalz, Rud. Verwalter,
Teuditz Gut. Burkhardt, Herm., Land
wirth, Zöllſchen Gut. Burkhardt,
Rittergutsbeſitzer, Zöllſchen Gem.

11. Voreinſchätzungsbezirk Vothfeld.

Naundorf, Gutsbeſitzer, Bothfeld. Kolbe, l 1.
Landwirth, Röcken. Teichmann, Orts-
richter, Schweßwitz. Neßler, Ortsrichter,
Michlitz.
Müller, Gutsbeſitzer, Bothfeld. Löffler,
n Röcken. Bergmann, Landwirth,
Schweßwitz. Riedel, Gutsbeſ. Michlitz.

J.

I.

l

1.
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Erbe, Oeconom, Wallendorf.

Seidler Gutsbeſitzer Veſta.

Heinecke, Gutsbeſitzer Zöllſchen.

Mittheis Landmann, Kauern.

Hoffmann, Landwirth, Leung. Buſchen
dorf, Landwirth, Daspig. Cckardt,
Landwirth, Kirchfährendorf. Julich,
Stellmacher Eröllwitz. Hirt, Müller,
Spergau.
Jänichen, Landwirth, Spergau. Ebert,
Bauunternehmer, Daspig. Heine, Land
wirth, Leuna. Buſchendorf Aug., Land
wirth, Cröllwitz. Koblenz Aug., Land
wirth, Fährendorf.

Friedrich, Landwirth, Burgltebenau.
Sommer, Landwirth, Collenbey. Spatzier,
Landwirth, Meuſchau. Bamberg, Guts
beſitzer, Löſſen.
Marx, Brauereibeſitzer, Burgliebenau.
Enke, Maurer, Collenbey. Schlegel,
Gärtner, Meuſchau. Haring, Gutsbeſitzer,
Löſſen.

Hennig, Bäckermeiſter, Wallendorf. Fiſcher,
Zimmermann, Wegwitz. Kühne, Land
wirth, Kriegsdorf. Winkler, Gutsbeſitzer,
Prebſch.

Oben Kreſs Dbne giber Prehſe.
econ., Pretzſch. Dähne, Fiſcher, Pretzſch.Ködel, Oeconom, Tragarth. s

Sevfert, Gutsbeſitzer, Creypau. Polze,
Gutsbeſitzer, Trebnitz. Köſter, Gutsbe
ſitzer, Wüſteneutzſch. Fiedler, Gutsbeſitzer,
Wölkau. Reuter, Gutsbeſitzer, Lennewitz
Friedel, Maurer, Creypau. Haring,
Maurer, Lennewitz. Hohmann, Hand
beiter, Oſtrau. Sander, Gutsbeſitzer,
Trebnitz. Henkel, Gutsbeſitzer, Wölkau.

Anacker, Kalkbrennereibeſitzer, Balditz.
Beyer, Mühlenbeſitzer. Keuſchberg.
Gebhardt, Jnvalide, Porbitz. Pickenbach,
Rentier, Kenſchberg.

Lemnitz, Steuererheber, Dehlitz a. S.
Fleiſcher, Gutsbeſitzer, Oeglitzſch. Jannicke,

Zimmermann, Oebles. Gerner, Guts
beſitzer, Kl.-Corbetha.

Albrecht,
Rentier Veſta. Sevfert jun., Schuh
machermeiſter, Goddula. Scheibe, Haus
beſitzer, Kl. Corbetha.

Kitze,
Gutsbeſttzer, Ragwitz. Kretzſchmar, Guts
beſitzer, Kauern. Schöbel, Kaufmann,
Teuditz. März, Gaſtwirth, Tollwitz.
Friedrich, Gutsbeſitzer, Ellerbach.

Kerſten,
Stellmacher, Ragwitz. Recke, Maurer,
Teuditz. Pauli, Landmann, Tollwitz.
Maaſch, Landmann, Zöllſchen. Schmidt,
Landwirth, Ellerbach.

Wacker, Gutsbeſitzer, Schweßwitz. Löffler,

Gutsbeſitzer, Röcken.
2. Roſenburg, Maurer, Michlitz. Bartmuß,

Gutsbeſitzer, Michlitz,
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Name, Beruf und Wohnort

1. des Vorſitzenden

2. des Stellvertreters.

Name, Beruf und Wohnort
der Gewählten
1. Mitglieder

2. Stellvertreter
der VoreinſchätzungsCommiſſion.

der
Name, Beruf und Wohnort

von der Königlichen Regierung ernannten

1. Mitglieder
2 Stellvertreter

der VorenſchätzungsCommiſſion.

1. Ortsrichter Vogel Klein
öhren.

2. Ortsrichter Niele, Star
ſiedel.

1. Ortsrichter Körſten Muſch-
witz.

2. Ortsrichter Potzeld,
Söheſten.

1. Amtsvorſt. Credner, Gr.
Görſchen.

2. Ortsrichter Müller,
Meuchen.

1. Ortsrichter Rölke, Hohen
lohe.2. Landwirth Körner, Theſau,

1. Amtsvorſteher Bock, Kl.
Schkorlopp.

2. Rittergutsbeſitzer Döhle,
Döhlen.

1. Amtsvorſteher Schelling,
Altranſtedt.

2. Ortsrichter Lindner, Alt
ranſtedt.

1. Ortsrichter Weißhuhn,
Witzſchersdorf.

2. Gutsbeſitzer Langenberg,
Zöſchen.

1. Ortsrichter Stange, Mö
ritzſch.

2. getan Kaiſer, Kötzſch-
itz.

Ruſche, Fabrikant, Kölzen Gut. Tretbar,

I.
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Bliedtner, Gutsbeſ. Söheſten. Knüpper.

Franke, Ortsrichter, Kl.-Görſchen. Ellrich

Kolbe,

Kretzſchmar, Oeconom, Seegel.

Gehring, Ortsrichter, Räpitz.

Horn, Landmann, Räpitz.

Baudrich, Ortsrichter, Großlehna. Neu

Grabner, Landwirth Großlehna Meißner,

Erler, Landwirth, Witzſchersdorf.

Seiler, Ortsrichter, Horburg Frohne,

Kl -Liebenau.
Beyer,

12. Voreinſchätzungsbezirk Starſiedel.

Büchel, Gutsvorſteher, Kölzen Gut. T
Ortsrichter, Starſiedel. Otto, Ortsrichter,
Stößwitz. Lemmer, Ortsrichter, Göſtau.
Kabiſch, Ortsrichter, Söſſen. Müller,
Gutsbeſitzer, Gr.-Göhren. Liebert, Land
wirth, Kl.-«Göhren. Kohlſchütter, Amt-
mann, Starſiedel Gut.

Schöppe, Starſiedel. Krötzſch, Landwirth,
Stößwitz. Huſt Gutsbeſitzer Goſtau.
Weicker, Gaſtwirth, Söſſen. Müller Guts-
beſitzer Gr.-Göhren. Krauſe, Emil, Land
wirth, Kl.«Göhren. Hoppe, Alb., Guts-
beſitzer, Starſiedel Gut.

I1.

13. Voreinſchätzungsbezirk Muſchwitz.

Landwirth. Muſchwitz. Jäger Orts-
richter, Tornau. Bernsdorf, Ortsrichter,
Pobles. Ecke, Gärtner. Pobles Gut.
Heiuemann Zimmermeiſter Söheſten.
Sack, Grubenbeſitzer, Muſchwitz. Mehl-
hoſe, Landwirth, Tornau. Munkelt,
Gutsbeſitzer, Pobles. Groſſe, Maurer,
Pobles Gut.

1.

Baufeld, Gutsbeſitzer, Gr.Göhren. Jäh
nert, Gutsbeſitzer Kl.«Göhren. Oſang,
Gutsbeſitzer, Stößwitz. Dreßler, Guts
beſitzer, Röſſen.
Huſt, Gutsbeſitzer, Goſtau. Ruſche,
Käſereipächter, Kölzen. Weber Gutsbe
ſitzer, Starſiedel. Pohle, Schenkwirth,
Starſiedel.

Galander, Gutsbeſitzer, Pobles. Koch
Ziegeleibeſitzer, Soheſten. Schaaf, Land
wirth, Tornau.
Lindner, Maurer, Pobles. Rudolf, Zie
geleibeſitzer, Söheſten.
wirth, Tornau.

Spahn Land

14. Voreinſchätzuugsbezirk Großgörſchen.

Gutsbeſitzer, Kl.-Görſchen Gut. Müller,
Ortsrichter, Meuchen. Fiedler, Orts-
richter, Meyhen. Burkhardt, Ortsrichter,
Caja. Credner, Gutsvorſteher, Groß
görſchen Gut. Horn Ortsrichter, Groß-
görſchen Gem. Stehfeſt, Ortsrichter,
Eisdorf. Teichmann, Ortsrichter Rohna.
Krahmer, Landwirth, Meuchen Gut

Schöppe, Kl.-Görſchen Gem.
Backwar, Schmied, Kl.-Görſchen Gut.
Schaller, Landmann Meuchen. Schütze,
Landwirth Meyhen. Burkhardt, Ernſt,
Landwirth, Caja. Anderſehn, Barbier,
Gr.-Görſchen Gut. Hirſch, Maurer, Gr.
Görſchen. Schümichen Gutsbeſitzer,
Eisdorf. Pfefferkorn, Stellmacher, Rahna.
Mahrenholz, Hofmeiſter Meuchen, Gut.

1.

15. Voreinſchätzungsbezirk Zitzſchern.

Kolbe, Ortsrichter, Seegel. Dietze, Orts-
richter, Scheitens. Etzold, Ortsrichter
Löben. Sack, Ortsrichter, Sittel. Sack,
Fried. Zimmermſtr., Hohenlohe. Taubert,
Ortsrichter, Zitzſchen. Heilmann Orts-
richter Theſan. Saupe, Jnſpector, Kitzen
Gut. Schümichen, Ortsrichter, Kitzen
Gem. Schumann, Ortvsrichter, Peiſſen.

Sack,
Zimmermeiſter, Scheidens. Bergter, Guts
beſitzer, Löben. Kolbe, Schöppe, Sittel.
Winkler, Maurer, Hohenlohe. Böhland,
Landwirth Zitzſchen. Ludwig Steuer
erheber, Theſau. Schwarze Brauerei-
pächter, Kitzen Gut. Schwarze, Schöppe,
Kitzen Gem. Knorr, Fleiſcher, Peiſſen.

16. Voreinſchätzungsbezirk Schköle

Zimmer-
mann, Ortsrichter, Thronitz. Kretzſchmar,
Gutsbeſitzer, Kl.-Schkorlopp. Schumann,
Ortsrichter. Döhlen. Schladebach, Orts
richter, Gr.-Schkorlopp. Müller, Orts-
richter, Schkeitbar. Schmidt Wilhelm,
Ortsrichter, Schkölen. Döhle, Ritterguts
beſitzer, Döhlen Gut.

Weitzmann
Landwirth, Thronitz. Paſch, Gutsbeſitzer
Kl.-Schkorlopp. Schmuntzſch, Landwirth
Döhlen. Schröter Gutsbeſitzer, Gr.
Schkorlopp. Frey, Gutsbeſitzer, Schkeit
bar. Schmidt, Ernſt, Schöppe, Schkölen.

1.
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Schumann, Ziegelmeiſter, Döhlen Gut.
17. Voreinſchätzungsbezirk Altranſt

thor, Ortsrichter, Treben. Kluge, Orts-
richter Kl.Lehna. Stange, Ortsrichter,
Thalſchütz. Roſt Ortsrichter, Nempitz.
Schmidt, Ortsrichter, Oetzſch. Jahn
Landwirth, Altranſtedt. Loſe, Ortsrichter,
Rampitz. Schelling, Gutsvorſteher, Alt-
ranſtedt Gnt. Torn Ortsrichter Kötzſchau.
Nietner, Gutsbeſitzer, Kötzſchau Gut.

Gutsbeſitzer, Treben. Reinicke, Gaſtw.
Kl.Lehna. Schütze, Schöppe, Thalſchütz.
Horn Gutsbeſitzer, Nempitz. Horn,
Landmann, Oetſch. Hötzler, Ziegeleibeſ.,
Altranſtedt. Döbold, Gutsbeſitzer, Ram-
pitz. Herrmann, Schäfer, Altranſtedt
Gut. Heintzſch Gutsbeſitzer, Kötzſchau
Gem, Rahe, Gutsbeſitzer, Kötzſchau Gut.

18. Voreinſchätzungsbezirk Zöſchen.

Schurig, Gutsbeſitzer
Ernert, Ortsrichter, Rodden.
Ortsrichter, Schladebach.
richter, Piſſen. Rothe Ortsrichter,
Günthersdorf. Kabiſch, Ortsrichter
Zſcherneddel. Kitz, Ortsrichter, Zöſchen.
Rohland, Gutsvorſteher, Witzſchersdorf.
Schepe, Obergärtner, Zöſchen Gut.
Graf v. Hohenthal, Kammerherr, Günthers-
dorf Gut. Schele Domänenpächter,
Schladebach, Gut.

Witzſchersdorf.
Janicke,

Walbe, Orts-

Helin,
Gutsbeſitzer, Rodden. Steyer, Eutsbe
ſitzer, Echladebach. Rudloff, Gutsbeſitzer,
Piſſen. Quarch, Gutsbeſitzer, Günthers-
dorf. Kietz, Schöppe, Zſcherneddel.
Lohſe, Landwirth, Zöſchen. Erbe Her
mann, Gutsbeſitzer, Witzſchersdorf Gut.
Friedrich, Amtmann, Zöſchen Gut.
Bauer Förſter, Günthersdorf Gut.
Weixelbaum, Verwalter Schladebach Gut.

edt.

1.

19. Voreinſchätzungsbezirk Zweimen.

Gutsbeſitzer, Möritzſch. Weſtphal, Orts-
richter, Zweimen. Kitz, Ortsrichter
Maſſlau. Schönbrodt, Ortsrichter, Kößſch
litz Bachmann, Oeconomie-Jnſpector,
Kl.-Liebenau Gut. Reich Ortsrichter, Döl
kau. Dönicke, Ortsrichter, Zſchöchergen.
Graf v. Hohenthal, Kammerherr, Dölkau
Gut. Graf von Hohenthal, Kammerherr,
Kötzlitzſch, Gut. Erfurth, Ortsrichter,

Wilhelm, Schöppe,
Gutsbeſitzer

Schöppe,
Gutsbeſitzer

Kötzſchlitz.

Horburg,
Möritzſch.
Zweimen.
Maßlau.

Berger,

Zimmermann
Bartholomäus,
Zimmermann
Schatz, r
G aſtwirth, KleinLiebenau Gut, Engel

—=—2

Ritter Landwirth, Zöſchen.

Erler,

Wittig, Landwirth, Zweimen.

Meyer, Verwalter, Kötzſchlitz.

Heyne sen., Rentier, Eisdorf. Schümichen,
Gutsbeſitzer, Meyhen. Grahl, Schmiede
meiſter, Meuchen. Anderſohn, Barbier,
Rahna.
Schumann, Gutsbeſitzer, Caja. Renker,
Gutsbeſitzer, Kl.«Görſchen. Schumann,
Gutsbeſitzer, Gr.-Görſchen. Sack, Guts-
beſitzer, Gr.-Görſchen.

Hoffmann, Gntsbeſitzer, Kitzen. Sack
Zimmermeiſter, Hohenlohe. Landmann,
Maurer, Theſau. Hoffmann, Schmiede-
meiſter, Sittel.
Winkler, Rentier, Seegel. Seyfert, Guts
beſitzer, Scheidens. Krahl, Gutsbeſitzer,
Löben. Gentzſch, Gutsbeſitzer, Zitzſchen.

Kind, Gutsbeſ., Gr.-Schkorlopp. Spind-
ler, Tiſchlermeiſter, Schkeitbar. Schröter,
Bauunternehmer, Räpitz. Schmidt, Gaſt
wirth, Schkölen.
Mühlberg, Dorfkrämer, Thronitz. Schmidt,

Gutsbeſitzer, Schkölen. Bock jun., Guts
beſitzer, Kl.-Schkorlopp. Krell, Schneider,
Schkölen.

Schumann Dorfkrämer, Altranſtedt.
Fauſt, Bauunternehmer, Groß Lehna.
Horn, Gutsbeſttzer, Kl.-Lehna. Martzſch,
Rentier. Oetzſch.
Franke, Gutsbeſitzer, Treben. Krahne-
feld Gutsbeſitzer, Nempitz. Roſenheim,
Gutsbeſitzer, Thalſchütz. Schulze, Dampf-
Ziegeleibeſitzer, Rampitz.

Stenzel
Rentier, Zöſchen. Martinſohn Landwirth-
Schladebach. Berger, Landwirth, Schlade
ba

Witzſchersdorf.
Pfeiffer,

Sperling, Kauf

Böttchermeiſter,
Schröter Landwirth, Piſſen.
Landwirth Rodden.
mann, Günthersdorf.

Lauter“
hahn, Bäckermſtr., Dölkau Köcke, Land
wirth, Zſchögergen. Hoffmann, Land
wirth, Kötzſchlitz.

Rothe,

Landwirth, Möritzſch. Große, Maurer,
Kl.-Liebenau. Beckmann, Jnſpektor, Kl.
Liebenau,

1. Gutsbeſitzer Pätz, Alt-
ſcherbitz.

2. Ortsrichter Beyer, Model
witz.

J Gutsvorſteher Nichtitz,

e
2. Ortsrichter Meinhold,

Wehlitz.

1. Ortsrichter Ratzſch, Rög
litz.

2. Ortsrichter Schaaf, Raß-
nitz.

1. Ortsrichter Staude, Paſ-
ſendorf.

Ortsrichter Bauer, Beuch
litz.

53

Gemeindevorſteher.

Erſter Schöope.

to

1. D. rhhter Strahl, Delitz
a. B.

2. Lehrer Wolf, Delitz a. B.

1. Ortsrichter Thränhardt,
Dörſtewitz.
Ortsrichter Kluge,
betha.

t Cor-

1. Ortsrichter Vogel, Nieder
clobicau.
Ortsrichter Buſch Burg
ſtaden.

d

1. Ortsrichter Günther, Ob.
kriegſtedt.

2. Ortsrichter Waſſermann,
Biſchdorf.

1. Ortsrichter Wagner, Gr.
Gräfendorf.

2. Gutsbeſitzer Hochheim jun.,
Walter, Gr.-Gräfendorf.

Röbel

Süptitz, Handelsgärtner, Modelwitz Gut.

Burkhardt, Ortsrichter, Ermlitz. Brand,

Reiband. Gutsbeſitzer, Ermlitz. Schuſter,

1.

d

53

Haaſe, Gutsbeſitzer, Röglitz.

Behr Bäcker, Beuchlitz. Wolter, Guts

Lehmann

Hellmuth II, Rentier, Holleben. z Weiſe

Ruſt, Rentier Holleben.

1.
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Krauſe, Zimmerm., Delitz a/ G. Lauſch,

Pilopp, Buchhalter, Dörſtewitz.

Bähnert, Ortsrichter, Raſchwitz. Schreiber,

Tauch, Ortsrichter, Netzſchkau. Hoff
maun, Ortsrichter, Milzau. Hoffmann,
Ortsrichter, Kl. Lauchſtedt. Seibicke,
Ortsrichter, Bündorf. Springensgut,
Ortsrichter, Unter-Kriegsſtedt. Otto,
Gutsbeſitzer, Ober-Kriegsſtedt. Waſſer

Weſtphal, Schmied Netzſchkau. Raue,

mann, Bierverleger, Dölkau. Löwe,
Gutsbeſitzer, Zſchöchergen. König, Rent-
meiſter, Dölkau Gut. Krone, Landwirth,
Kl.-Liebenau. Kaiſer, Amtmann, Kötzſch
litz Gut.

20. Voreinſchätzungsbezirk Altſcherbitz.
Ziegelmſtr, Modelwitz Gut.

Gaßler, Maurer, Modelwitz Gem. von
Goldammer, Mühlenbeſitzer Altſcherbitz
Gut. Schröter Ortsrichter, Ennewitz.
Eberhardt, Gutsbeſitzer, Beuditz. Kabiſch,
Ortsrichter, Papitz. Schaf, Gutsbefitzer,
Eursdorf.

Naumann, Gaſtwirth, Modelwitz Gem.
Winzer Amtsvorſteher Altſcherbitz.
Fiedler, Gutsbeſitzer, Ennewitz. Apitzſch,
R., Ortsrichter, Cursdorf. Mittag, Ernſt,
Gutsbeſitzer, Beuditz. Zeiſing, Guts
beſitzer, Papitz.

21. Voreinſchätzungsbezirk Wehli

Gutsbefitzer, Wehlitz. Günſchte, Jnſpector,
Ermlitz Gut. Prall, Maurer, Oberthau.
Kelz. Gärtner, Oberthau Gut. Herrfurth,
Rittergutsbeſ., Wehlitz Gut.

Eduard, Landwirth, Wehlitz Schwarz-
bach, Förſter, Ermlitz Gut. Kriehmigen,
Zimmerpolier, Oberthau. Wolff, Schäfer.
Oberthau Gut. Herrfurth, Juſtizrath,
Wehlitz Gut.

22. Voreinſchätzungsbezirk Raßnitz
Dammhahn, Gutsbeſitzer, Röglitz. Ochſe,
Landwirth, Raßnitz. Steinbach, Orts-
richter, Weßmar. Conrad, Förſter,
Weßmar Gut.

Müller,
Landwirth, Raßnitz. Döbold, Gutsbeſ.,
Weßmar. Rockſtroh, Rittergutsbeſitzer,

1.

2.
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Weßmar, Gut.
23. Voreinſchätzungsbezirk Holleben.

vorſteher, Paſſendorf Gut. Hoffmann
Ortsrichter, Schlettau. v. Brozowski
Generallieutenant Beuchlitz Gut Ufer,
Gutsbeſitzer, Paſſendorf.

Zimmermann, Beuchlitz
Jllnig, Verwalter, Paſſendorf Eut.
Pohle, Gutsbeſttzer, Schlettau. Knorr,
Lehrer. Beuchlitz Gut. Ohme, Gutsbe
beſitzer, Paſſendorf.

1.

2.

24. Voreinſchätzungsbezirk Holleben.

Gutsbeſitzer, Holleben. Gebler, Schmied,
Holleben. Albrecht, Kaufmann, Holleben.

Steineck, Guts
Holleben. Heſſe, Fleifcher,beſitzer,
Neſſing, Bäcker, Holleben.Holleben.

25. Voreinſchätzungsbezirk Delitz a.

Kaltenborn, Landwirth, Delitz a. B.
Albers, Ortsrichter, Neukirchen. Teubner
Ortsrichter, Benkendorf. Bernſtein,
Ortsrichter, Hohenweiden. Zille Orts-
Röpzig. v. Zimmermann, Gutsvorſteher,
Benkendorf Gut. v. Zimmermann, Guts
beſitzer, Delitz a/ B. Gut. v. Zimmer-
mann, Gutsvorſteher, Neukirchen Gut.
Teichmann, Ortsrichter, Rockendorf Gem.

Schöppe, Neukirchen. Naucke, Schöppe,
Benkendorf. Gebers, Guſt., Landwirth,
Hohenweiden. Bernſtein, Landwirth,
Röpzig. Teubner, Ernſt, Landwirth,
Benkendorf Gut. Schatz, Gaſtwirth, Neu
kirchen Gut. Fifcher, Vuchhalter, Delitz a/ B.
Gut. Dieter, Landwirth, Rockendorf.

26 Voreinſchätzungsbezirk Schkopau
Keck, Landw., Dörſtewitz. Rödel, Land-
wirth, Corbetha. Elſte, Ortsrichter, Ratt
mannsdorf. Braun, Ortsr., Schkopau,
Weſtphal, Gärtner, Schkopau Gut.

Mein-
hardt, Mühlenbeſitzer, Corbetha. Fiſcher,
Landwirth, Rattmannsdorf. Hoffmann,
Steuererheber, Schkopau. Marbrot, Auf-
ſeher, Schkopau Gut.

1.

2

/B

2.

2

1.

j.

Apitzſch, Gutsbeſitzer, Cursdorf. Gott
wald, Landwirth, Beuditz. Bley, Gaſt
wirth, Ennewitz. Friehm, Bäckermeiſter,
Modelwitz. Süßkind, Oelſchläger, Papitz.
Kinne Gutsbeſitzer Ennewitz. Zeiſing,
Gutsbeſitzer, Cursdorf. Beil, Ed., Guts
beſitzer, Beuditz. Mittag Ortsrichier,
Beuditz. Kirchner, Glaſermeiſter, Papitz.

4

Genthe, Fleiſchermſtr., Oberthau Felgner,
Müglenbeſitzer, Ermlitz. Weber, Guts
ha Wehlitz. Debitzſch, Maurerpolier,
Wehlitz.
Möritzſch, Ortsrichter, Oberthau. Krimi
chen, Maurer, Ermlitz. Genthe, Gutsbe
ſitzer, Ermlitz. Debitzſch, Maurer, Wehlitz.

Bieler, Gaſtwirth, Raßnitz. Rockſtrob,
Amtmann, Weßmar.
Renz, Gutsbeſitzer, Raßnitz. Nietzſchmann,
Gutsbeſitzer, Röglitz.

Staude, Gutsbeſitzer, Paſſendorf. Franke,
Gaſtwirth, Beuchlitz. Schmidt, Herm.,
Gutsbeſitzer, Schlettau.
Frauendorf, Ziegeleibeſitzer, Paſſendorf.
Teubner, Kaufm., Paſſendorf. Kummer,
Lehrer, Beuchlitz.

Weiſe, Ed., Gutsbeſitzer, Holleben. Holl-
mig, Buhalter, Holleben.
Günther, Landwirth, Holleben. Jfland,
Seilermeiſter, Holleben.

Blüthner, Landwirth, Delitz a./B. Preiſer,
Landwirth, Benkendorf. Schatz, Gaſt
wirth, Neukirchen. Martzſch, Gutsbiſitzer,
Rockendorf.
Frauendorf, Aufſeher, Delitz a./B. Bern
ſtein, Landwirth Röpzig. Lange, Land
wirth, Hohenweiden. Koch, Landwirth,
Delitz a. B.

Gürtzſch, Landwirth, Corbetha. Niemann,
Stellmacher, Schopau. Löhuitz, Land
wirth, Rattmannsdorf.
Kunth sen., Landwirth, Schkopau. Kunth,
Gutsbeſitzer, Schkopau. Weber, Guts-
beſitzer, Corbetha.

27. Voreinſchätzungsbezirk Niederwünſch.

Ortsrichter. Reinsdorf. Neubarth, Orts
richter, Wünſchendorf. Höſchel, Landw.,
Niederclobicau. Schiller Ortsrichter,
Schadendorf. Buſch, Ortsrichter, Burg-
ſtaden. Vogel, Ortsrichter, Kl.-Gräfen-
dorf. Fuß, Ortsrichter, Cracau. Wehe,
Ortsrichter, Ob.-Clobicau. Ochsler, Orts-
richter, Niederwünſch. Baron v. Biſtram,
P.-L. d. L. II Raſchwitz Gut.
Rammelt, Gaſtwirth, Raſchwitz. Arndt,
Landw., Reinsdorf. Schumann, Schmied,
Wünſchendorf. Herrich, Kaufmann,
Niederclobicau. Strich, Gaſtw., Schaden
dorf. Weißhahn, Landwirth, Burgſtaden.
Fuß, Gutsbeſ., Kl.-Gräfendorf. Günther,
Gutsbeſitzer, Cracau. Hoffmann, Gaſt
wirth, Oberclobicau. Kellner, Schöppe,
Niederwünſch. Kunzmann, Jnſpector,
Raſchwitz Gut.

28. Voreinſchätzungsbezirk Bündorf.

mann, Ortsrichter, Biſchdorf. v. Zimmer
mann, Gutsvorſteher, Kl.-Lauchſtedt Gut.
Beyling Gutsvorſteher, Bündorf Gut.
Günther, Gutsvorſteher, Kriegsſtedt Gnt.
Hoffmann Aufſeher, Netzſchkau Gut.
Frauendorf, Landwirth, Knapendorf.

Schuhmacher, Milzau. Rath, Gutsbeſ.,
Kl.Lauchſtädt. Reinboth, Schöppe, Bün
dorf. Koch, Schöppe, Unter-Kriegſtedt.
Ziege, Gutsbeſ., OberKriegſtedt. Koblenz,
Landwirth, Biſchdorf. Schröder, Land
wirth, Kl.-Lauchſtedt Gut. Haas, Jnſp.,
Kriegſtedt Gut. Sorger, Aufſ., Netzſchkau
Gut. Große, Gutsbeſitzer, Knapendorf.

J.
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Tauch, Kutſcher, Bündorf Eut.

Laue,

Richter, Gutsbeſitzer, Niederclobicau.
Scheiding, Landwirth, Oberclobicau.
Junge, Landwirth, Klein Gräfendorf.
Hauptmann, Landwirth, Burgſtaden.

Schmiedemeiſter, Niederclobicau.
Möbius Maurer, Reinsdorf. Kloß,
Handelsmann, Raſchwitz. Krauſe, Gaſt
wirth, Eracau.

Otto, Landwirth, Ober-Kriegſtedt. Hucke,
Cantor, Ober Kriegſtedt. Koch, Land
wirth, Unter-Kriegſtedt. Zille, Landwirth,
Biſchdorf.
Hoffmann, Landwirth, Milzau. Weſtphal,
Schmiedemeiſter, Netzſchkau. Reinboth,
Gaſtwirth, Bündorf. Zeitz Landwirth,
Knapendorf

29. Voreinſchätzungsbezirk Großgräfendorf.
Schlegel, Landw., Gr. -Gräfendorf. Beßler,
Landw., Gr. Srafendorf. Heinrich, Ortsr
Schotterey. Zanke, Gutsbeſ., Schotterey.
Ulrich, Schmied, Gr.Gräfendorf. Schlegel,
Max, Landw., Gr.Gräfendorf. Wegeleben,
Gutsbeſ., Schlotterey. Heinrich, Moritz,

1.

2.

Gaſtwirth, Schlotterey,

Trautmant, Gutsbeſitzer, Stößen. Hoch
heim, W., Gutsbeſitzer, Stößen.
Schimpf, Landwirth, Schotterey. Zorn,
Landwirth, Groß-Gräfeudorf.
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